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SIE FINDEN UNTER :

StMumeM

| Weidlich« Personen |

sGwkrbWsPmonasi

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

2

SchöneStellengesuche

3 Zimmer

4 Zimmer

2
3

S
6

Leere Zimmer
und Mankarden

Sckenkendorf -
itr . 1 . am Kaii . -
Fr . Rg . aeräum .

4 - Zim . Wobn .
1 . Et . , mit Zub .
su um . Besichtig ,
von 9 bis 3 Ubr

Bart , rechts .

Aelt . Ebevaar
sucht zuverlässige

Hausgehilfin
die kock ° n kann
Nerotal 2 , 1 .

2 =3 . =Wn .

sofort su verm .
Rbeinstr 104 . 1 .

Friseuse
gut in W .-Well .
u . Ondulation ,

gesucht .
Dauerstellung .

Ang . u . A . 778
an Tagbl .-Berl .

Sn . Hansbnrsche
gesucht . Kohl .
Seerobenstr 19 .

Langgasse 6 .
Eg . Eemdb .-
Easse 2 . 4 - Z .-
Wobn . . 2 . St . .
ev . a . s. Büro¬
swecke . 1 . 7 .
o . irüb . s . v . .
im 3 . Stock

3 - Z .- Wobn .
S. 1 . 7 . o . fr .
Näb . b . Brust
4 . Stock .

Solider

Hausdiener
IN. Führerschein

gesucht
Samenbaus
Schindling .
Neugasse 2 .

Tüchtiges

Rädchen
Heiß . u . ebrl . .
n . solches w .
schon i Hotel
oder Pension
töt . war . los .

gesucht
Parkstraße 4 .

Gekuckt braves
ebrlick . Mädcken
f . Dienstaas - u .

srreitagsvorm .
in aevil . 2 Perk .-
Lausbalt . Näbr
Luisenvlab Adr .
im T .- Berl . Zp

Bertramltr .4 . 21 .
mbl . frdl . Z . fr .

Besseres braves Mädchen

oder einfaches Fräulein
erfahren in allen Hausarbeiten , als

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

WjeinjW
Erdaesch .. grobe

2 - Zim .- Wobn .
mit Badklos . s .
1 , Juli su verm .

Hnusnehiliin
ob . Alleiumädck .
für % Tag oder
Jans mit Kock -
kenntn . s . 15 . 5 .
o . , Datei aeiuckt .
Adr . T .- Bl . Zm

Wir kucken
allerorts

Bertteter
(innen )

iü , Wa !ck-
komvreskr

auf Teilsabluna .
Wir sabl . Söchst -
vrovision und

Leistunasvräm .
Jeden Taa bar
Geld Anaeb . u .
S . 706 an T .- B .

| Weibliche Personen |

gewerbliches Personals

Sflffßtfraulßn
sucht Jabresstelle
in Wiesbaden o .
Umaeb . Auf a .
Behändig wird
Wert gelegt . G .
Zeuan . vorband .
Ana . u . T . 699
an Taabl . - Berl .

Eol de Frauen
für Trink¬

ballen gesucht
Hoch

Dotzbeimer
Str . 109 . 1 r .

Stütze
in besseren Privathaushalt (3 Pers .)
alsbald gesucht . Wasch - u . Putzfrau
vorhanden . Vorstellen m . Zeugnissen
Nußbaumstr . 2 , Telephon 225 50

r - z .
- UiA

Stb . 1 . St . , su
verm . Anaeb . u .
T . 689 an T .- B .

3 - Zim . -Wobn .
i . Südoiertel , s .
1 . 5 . 1938 s . vm .,
monatl . 50 RM .
Ang . u . M . 701
an Tagbl .- Berl .

Ein tüchtiger gewandter

Verläufer
für Eisverkaufsstelle ( Berkaus von
Neubeiten ) gesucht . Hobe Ber -
diennmöglichkeiten . Nur solche mit
la Referenzen mögen sich melden .
Angebote unter D . 704 an den
Tagbl . - Berlag .

Serrnaa - ten -
itraße 2 . Dacka . .
2 - Z .-Wobn . los .
f . 40 RM . mtl .
su vm . N . das . .

Wektermann .
Rbeinitrabe 27

2 - Zim . -Wobn .
m . Zentralbeiz . ,
3. 1 . Juli 1938
zu verm . . Näb .

Schneider .
Luiienstrake 19 .
Stb . 1 . Svreckst .
von 9— 141 Ubr .

3 - Zim . -Wobn .
su vm . Schwalb .
Straße 73 . 1 .

Schöne ger .
3 - Äm . -Wohn .

m . Mans . . Hoch -
vart .. z . 1 . 5 . 38
z. vm . Südviert .

Monatsmiete
einschl . Zuschläge
65 RM . Anfr
erb . u . H . 675
an Tagbl . -Berl .

Ordentliches
Mädcken

für sans o . über
Mit aa sofort o .
1 . Mai gesucht .

Borsustellen
nackm . Mainzer
Straße 68 . 1 .

Zuver ässiaes
Alleinmädcken .

verf . im Kocken .
sofort od . 1 . Mai

gesucht .
Heinr . Eemmer .

W . -Sckierltein .
Wilbelmstr . 46 .

Mt . ielbWd .

u . Suarößitßrin
gesucht

Damensckneid .
Stabe u .

Betbmann .
Taunusstr . 7 , 2 .
Erf . t . Flickerin
für Wäsche und
Kleid , aef . Ana .
u , M . 685 T .- B .

Eoebenstr . 16 .
1 . © tafle , schöne

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad 3. 1 . 7 .
3u verm . Näb .
Part , links .
Scköne sonnige

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubebör

3. 1 . 6 . su oertn .
N . Scharnborst -
straßr 18 . 1 lks .

gewnblilliesP«rsoMl |
Fleißiger ebrl .
Bäcker -

Lehrling
gesucht .

Alfred Kirchner .
Lochstättenstr . 4 .
Kräftiger Junge

als

SMemijfling
gesucht .

Adr . su erfr . im
Taabl .- Bl . Zs

1 Zim . u . Küche
an eins . Dame
od . jung . Eben .
3utn 1 . 5 . oder
später 3u oertn .

Rüdesbeimer
Straße 30 . 2 lks .
1 Zim . u . Küche

( Neubau )
su vm . Sckaver -
straße , 5 .

HansiMional

Stütze
34täbrig , in all .

Zweigen des
Sausb . perfekt ,
sucht pass . Wir¬
kungskreis sofort

oder später .
Zuschr . u . A . 775
an Tagbl .- Berl .
Jung . Mädchen
sucht Stellung i .
rub . Sausb . am
liebst , m . fiant .«
Anschluß . Ang .
u . D . 705 T .- B .
21iäbr . Mädchen
sucht Stellung i .
Sausba ' t . Gute
Zeugnisse vorb .

Seit er .
Blückerstr 31 . 3 .

Mbl . Zim . 3. v .
Borckstr . 12 , P . r .
Niederwalditr . 1
P . r . , gut möbl .
Zimmer su vm .

Wegen
Berheiratung

meines jetzigen
Mädchens suche
ich l- in selbständ . .

welches kochen
kann , für Etag .-

Havsbalt zu
2 Personen .
Helmings .

Langgasse 5 .
Zum 1 . Mai

HioöHen
für Küche und
Sausarb . m . gut .

' Zeusn . . gesucht .
Borsustellen

Wilb llmstr 30 1

Zum 1 . 5 . in
Eeschäftsbausb .

suverlässige
Hausgebilfin

gesucht
Dotzbeimer

__ Straße 37 .

Dotzb . Str .18,21 .
gut m . Zim . fr .
Erbach .Str . 8 . 2 l .
sch, möbl . Zim .

Tag -

Mädchen
zuverlässig , ebrl .
und fleißig . int
Kocken erfahren ,
in rub . aevflegt .
Hausbalt z . 1 . 5 .
od . ivät . aeiuckt
Wilbelmstr . 12 .
Äutomobilgesck .

Znoerläiiige
Tagesbilfe

f . 4X wöckentl .
gei ' -ckt . Bor - " it .
von 3— 5 Uhr

Frankfurter
Strohe 16 , Part

| VömlW ‘Bertonen
~
|

Zum sofortigen
Eintritt

sucke einen

Liüfer -

lehrlinq
Ra . Karl Prinz .
W . - Sonnenberg .

Adolfktrahe 8 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHI

junget mann
zum

Niich -

ousttagen
sofort aeiuckt .
Guentberodt .

Molkerei -
erseunnifie .

Bismarckring 32
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Fri eute
täalick v . 2— 7 u .
Samstas den
ganzen Tag ge -
iuckl . Anaeb . u .
A . 777 an T .-B .
Jung . Mädcken

mit Rad
für Geschäft u .
leickte Sausarb .
aei . Seeroben -
trahe 21 ._______

Hinisnerlonal
Mädchen
bis über Mittag in
3 - Pers .- Haushalt
gesucht .Vorstellen
Sonntag od . Mon¬
tag 9 - 12 Uhr .
Metzgerei Ries
Seerobenstraße 15

Junaes fleißiges

Mädchen
tagsüber aeiuckt
Maueraalle 19 .
Bäckerei .________
Mädcken taasüb .
in Haushalt mit
2 Kindern aei .

Mickel .
Röderitr . 12 , 1 .

Zuv . ebrl . Hilfe ,
die kock »" kann ,
auck etwas von
Diät verit . . 4X
wöckentlick von
10 — 1 in 2 - Peri .-
Sausbalt gekuckt
Putzfrau vortz .
Ang . mit Ford .
U . 703 T .-Berl .
Tücktia . zuverl .

Mädcken
2 - Perk .- Sausb . .

über Mittag aei .
Somit , sw ticken
3 u . 5 Übr . Näb .
im T .- Berl . Zo

| Tenrentnqen

Wockenverbienft
b . 60 M . vergibt
Seine Beeaboff .
Münster i . Wests .
168 . Postf . 239 .

Suche 3. 1 . Mai

ütrlelie
fiötla

sowie

MkittS
MA «

in Billenbausb .
mit modernstem

Komfort .
Vorstellung :
Ahornwea 4 .

Geprüfte

8 nöet -

üflegeiln
zu e . 14 Monate
alten Kind sunt
1 oder 15 . Mai
tagsüber aeiuckt .
Ana . m .Eebalts -
anaabe u . Alter
u , S . 706 T .- V .

Mbl . Zim . z. vm .
Albrecktitr .33 , P .
Priv . - Fremdens .
fr . Särenftr . 2 . 1
Sck . möbl . Zim . .
1 - 2 B . . Kockael . .
b . su v . Blücker -
itrahe 36 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
mit autbüraerl .
Bervflea . su vm .
Boievlatz 6 . 2 l .
Aniufeb bis 3 %
nackm . od . nack
7 Ubr abends .
Sehr gut möbl .
Zim . su verm .
Er . Buraitr . 6 . 1
Sck . i . Dovv ls . .
Balk . . iep . Kock¬
ael . . Dotzbeimer
Straße 31 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
3. 1 . 0 15 . 5 . 3. v .
Dotzb . Str .32 .1 r .

G . möbl . Zim . 3.
vm . Dotzbeimer
Str . 61 . Mtb . P .
Mbl . Z . an Ber .
Emier Str .22 . P .
MSl . Maniarde
su oerrn . Näb .
Frankenitrahe 1 .
2 . St . reckts .
Sev . möbl . Zim .
su d . Eneiienau -
itr 10 Hockv . l .
Möbl . Z . m eia .
Gas Bill . Her -
mannitr . 26 P .
Mbl . Zim . 3. D.
Karlitr . 2 , 2 . St .
Gut mbl . Wobn -

Schlafzimmer
su oerrn . Lana -
gaiie 25 3 r .
Möbl . Manf . m .
Herd zu oeimiet .
Nenaaiie 19 . 4 l .
Möbl . Zim . iof .
oder später zu
oerm . Oranien -
stratze 41 , 2 r .

Bebagl . möbl .
Wobnicklafs . su
verm . Pbiliuvs -
beraitr . 30 . P . r .
Möbl . Südsim . .
Frtip . . Kücken -
ben .. s . d . Rbein -
strake 103 . 4 r .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hin .
sofort su oerrn .

Sckarnborit -
strake 7 . 3 links .
Mbl . Mk . an S .
v v . Sckwalbock .
Strohe 73 . 1 .
Sch . g . möblierte
Man !, m . Serd -
cken su oermiet .
Taunusstr . 47 1
Bei , d . 10 — 14 ,
Gut möbl . ievar .
Zim . m . Balkon
an berufst . Hrn .
su oerrn . Walk -
müblitr . 32 . 2 r .
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn s .
Dtn . Weilstr 4 . 1

Pflichtjahr a .
Hous achter

Sucke s . 1 . ober
15 . 5 . in Stadt
ob . llmg . f . m .
16i . eo . Pflege¬
tochter Stelle in
g . H . . wo Hilfe
oorb . Arbeitsfr .
u . in Sausarb .
angel . Familien -
anickl . u . Taick .-
Eelb Beb .Zuichr .

erb . an Frau
Bürgermeister
Sohns . Bad

Münster a . St .
Ordentliche

gutemvf . Frau
sucht B .eschäft . i .
Sausb . Ana . u
F . 704 T .- Berl .
Saub . Frau gebt
Wasch , u . Putz
Ang . U . 705 T .-B .

Sck . Mansarde
su otn Albrecht -
itrafte 42 . 2 .
1— 2 leere Zim .
su nenn . Grohe
Burastrahe 6 1 .
1 leer . gr . 3im -
neu berget . , m .
Badenische , sos .
ob ioät . zu vm .

Dotzbeimer
Str . 103 . B . P .
L . Zim . 15 Mk .
an eins . P . zu
v . Eoebenstr . 29 .
4 lks . . bei Karl .
2 leere Zimmer
m . ob . ohne Bad
zu vm . derben
strahe 31 , 2 lks .

Gröh . Zimmer
mit Nebenraum ,
i . 8 . Hause , leer
ob . mbl . ( 20 .— )
su oerrn . Graff .
Nieberwalbstr . 7

Zwei sonnige
leere Zimmer
am Kurbaus ,

mit Zentralbeiz .
u . Kochgelegen¬
heit . sofort 3U
oerrn . Näb . oon
10 bis 3 Tbele -
mannitrane 7 , 3 .

Scköu » grone
leere Mansarde

an akleinst , ält .
Perlon su oerm .

Putzbach ,
Walrarnifr . 11 .

2 leere Zimmer ,
eotl . 1 Zim . und
Küche . Adolfs -

böhe , sos o . foät .
zu om . Ang . u .
E . 705 T .-Berl .

SMMW
Freund ! , ebrlick .

MSskll
für alle Haus¬
arbeit und sum
Mitbcbienen ber
Säfte s . 1 . Mai
gekuckt Zukckr .
mit Bild erw .
Hotel Rektaur .
« Zur Traube "

.
Bad Sa sig
am Rhein .

Gut angelerntes
kinderliebes

Mädcken
nickt u . 18 I . , in
eins . Hausbalt
tagsüb . gesucht .
Weilstr . 4 . Part
Zuverläss .ehrl .

Stellenangebote 1 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobll .-Kanf ^esuche 14 Pachtgesuehe
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mletgesuehe IO Kaufgesoche 16 Verschiedenes
Wohn an 2»tausch 11 Unterricht
<;eldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Rüdesheimer
Straße 27

schöne
4 -Zirn .- Wobu .

zu verm . Näb .
Part , bei Frau

Sckauh unb
Carl Hellemer ,

Bismarckring 8 .
Weißenbu - g -

ttraße 12
4 Zim . tn . Zub .
3utn 1 . Juli 38
3U verm . Näb .

Schneider .
Luifenstr .19 . S . 1

Scköne

4 - 3 !mmer =

UfoHng
m . Badezimmer
Elfaller Platz 3
2 . Stock , sos . ob .
später zu verm

Näb . Scharn -
borststr . 16 , Lab
Schöne 4 - Zitn . -
Wohn . mit Zub
unb Bab 3utn
1 . 7 . zu vermiet .
N . Herrngarten -
ftrafte 14 . 1 .
Sonnige 4 - Zirn . -
Wobng .. 3 . Et . .
Friebensm . 850 .
an rub . Mieter
ab 1 . 7 . 3u verm .
Kein Hinterbs .

Rauentbaler
Straße 14 .

Hachvart . rechts .

5 Zimmer

SlttlMilf . ?
1"

Schöne sonnige
5 -Zim . -Wohn . ,

m . all . Zub . iof .
ob . spät , zu vm .
Näheres dort im

4 . Stock ober
Telephon 22472 .

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör
Adolfsallee 6 .

3um 1 . 7 . 1938
zu v - rm . Näb .

Schneider .
Luiienstr .19 . S . 1

5 - Z ' m .- Wobn .
3 . Stock , m . Zen¬
tralbeiz . zu vm .

Tapezierer -
Eenosienfckaft

e . G . m . b . S ..
Langgasie 19 .
5— 6 -Zimmer -

Wobnuna
Zentralbz . . m . u .
ob . Gart .. Stabt¬
ranb . 3. 1 . Juli
3u verm . Ana . n .
K . 704 an T .- V .

6 Zimmer

BisinMingS '

8 - W . - MN .
mit reichl . Zub .

3u permieten .
Näh . Hochpart ,

bei Heffemer .
Tannusftr . 14 . 1 .

geräumige
6 - Zim .-Wobn .

mit reichl . Zub ..
Eiagenbeiz . . ge¬
eignet auch für
Etliche Praris .
sofort günstig su
Derrn . N . Luiien -
str . 19 . Stb . 1 .

Tel . 27439 .

Möblierte
Wohnungen

Sckö « möblierte
Frontfvitzwobn .

2 Zim . u . Küche ,
an rub . Mieter
abzugeben . Näh .

Herrngarten -
itratze 14 . 1 .

Frontfp .-W . 3. d .
Röberftr . 20 , P .

Villen u . Säufer

6io | Qin.
=

Sillo
am Kurpark ,
mit Garten

5 Zimmer unb
reickl . Zubebör .

kompl . Bab .
Zentralbeiz . .

f. 170 RM mtl .
3üm 1 . Jizli zu
oermiet . Näb . b .

Lerch .
Eoetbestr 9 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Läden und
Geschäftsräume

Rbeinftrahe 65
Büro u . Laaer
sofort aünitia su
oermieten . Näh .

Schneider .
Luifenftr . 19 .

Stb . 1 . St .
Scköne Helle
Büro - ober

Prarisräume
Lanaaasfe 18 .

2 Etage , su om .
Näb . Sausmstr .
Scklink , 3 . Et .

Werkstatt
Oranienstr . 12 .
s. zu o . Rückert -
strahe 3 . 1 ,

Schöner Heller
Laaer - ober

Werkstattraum
Wielandftr . 12 ,

sofort su oerm .
Näb . Sausmstr .
Sckmitz , Stb . P .

SBlietgefudje

Aelt . D . sucht
1— 2 leere Zim .
u . Küche . Ang .
K . 705 T .- Berl .

3 - Zim .- Wohn .
m . ob . ob . Bab .
3. 1 . 6 . o . 1 . 7 . 38
o . Beamten zu
mi »t . ges . Ang .
T . 704 T .- Berl .

Aelt . Ehepaar
( Pensionär )

j . 2 - Zim .-Wobn .
in Wiesbaden o .

Umgegend .
Ang . u . T . 691
a . b . Tagbl . - Bl .

AM . Beamten -
Witwe . pünktl .

Zahler , sucht
2 - Zim . - Wotzn .

Part . ob . 1 . St . .
bis 45 Mk . . auch
Waldstrahe unb
Umgeb . , 3. 1 . 8 .
o . 1 . 10 . 38 . Ang .
U . 704 T .- Berl .

2 -Zim .- Wobn .
m . Kticke u . Zu¬
behör z. 1 . 7 . o .
2 ruh . Damen i .
aut Sause ges .
Preis b . 50 Mk .
Nähe Autobus¬
linie Anaeb . u .
F . 693 an T .- B .

2 bis 4 Zimmer
mit Zubehör .

ober leer .möbl .

2 Lehrerinnen
i. gern . Wohn .

Ang . u . L . 704
an Tagbl .- Berl .

Mob . 3 -4 -Zim .-
Woh « ., mögl . m .
Garage , o . allst .
Eber ». s . 1 . Oft
1938 ges . Ang . u .
M . 702 T .-Berl .

2 - .— 3 - Z .- Wobn .
mit Mans . , oon
ält . © hev . ges .

Ang . u . F . 705
an Tagbl .- Berl .

Gesucht
zum 15 . Mai ob .
1 . Juni grobes
Doppelscklafzim .

fl . Waller unb
möbl . Wobnzirn .
m . Kückenbenutz .
oon Dame mit
Sohn . Ana . mit
Preisang . unter
A . 776 T .-Berl .

Studien -
allessorin

s. bebagl . möbl .

WohükhlaW .
( Schreibtisch .

Chaiselongue ) ,
in g . Sause , mit
Seis . und Bab -

benutz . Ausf .
Ang . mit Preis
S . 705 T .-Berl .

Aelt . Ebevaar'
( 2 Pers .) kuckt
214 — 3 - Zimmer -

Wobnung .
mögl . m . Garage
sofort ob . später .
Ana . 5 .693 T .-B .
Staatsbeamter
i . R .. 2 Pers .,
sucht sonnige

U - Wn .

Zubehör , zum
1 . 7 . Zirka 60 .— .
Ang u . S . 692
an Taabl .-Berl .

Pol . -Beamter
sucht 2— 3 Zim .
mit Mankarbe .

Preisang . unter
S . 704 T .-Berl .

2 % — 3 Zimmer
mit Bab . mögl .
Heiz .. nickt Zen¬
trum . zum 1 . 7 .
gekuckt . Genaue
Ang . u . L . 696
an Tagbl .-Berl .

3um 1 . Mai

lguWI . 3nn .
m . voll . Pension

unb 1 Zimmer
mit Frühstück

gesucht . Ang . u .
E . 704 an den
Taabl .- Berl .

Berufst . Herr
sucht sev . gut
möbl . Zimmer

sofort . Zentrum
ober Babnbofs -
näbe . ' Angebote
unter B . 704 an
Taabl .-Berl .
Möbl . Zimmer

m . 2 Setten ges .
Preisangeb . u .
B . 706 an T .-B .
1— 2 frdl . möbl .
Zim . mit Koch -
gel . 3. 1 . 5 . ober
1. 6 . ges . . eotl .

auch Vororte
Ana . F .706 T .- V .
F . s.1 -2 l . 3 . o . K .
Postlagerk . 326 .

Kleinrentnerin
snckt 2 Räume .
Ang . u . W . 703
an Tagbl .-Verl .

WotzM - Slllllstz

Tausche
hübsche u . sonn .
. 2 ^ -Z .-Wobn .
m . Bab ( Front¬

spitze . Nähe
Emier Str .) , geg .
X% - ob . 2 - Zim .-
Wobn . . auch oh .
Bab . in iübL ob .

öftl . Stabtteil .
Ang . u . T . 705
an Tagbl . -Verl .
Tanscke ick. 3 - 3 .-
Mobn . in a . $>. .
Bab . Mk . . Balk . .
aea . 2 -Z .-W . a .
Stabtranb . Ana .
u . W . 690 T .-V .

Anzeige» im

Wiesbadener lagMott

haben immer Erich !

Villa
Höhenlage , 3X3 - Zim .- Wobn . ,
mit Heiz . , Baujahr 1912 . sehr
geringe Steuern , s. 30 000 .—
bei 15 000 .— Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien

Tbeaterkolonnade 11 .
Ruf 27363 .

| KcmtMn -Eesnche |
Wer leibt

onftänd . ebrlick .
Leuten 150 Mk .
gen . gute Zins ?
Ang . u . F . 695
an Tagbl .- Verl .

Rentnerin
mit hob . festen
Einkomm , sucht
aus Privatbanb
gegen erstklassige
Sicherheit

M HR.
Zinsen u . Rück -
zabl . nach Über¬
einkommen . An -
nehot u . S . 705
an Tagbl . - Verl .

Senoren

(Sefunöen

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schularbeiten"

Beaufsichtigung
bis 5 . Klalle

übernimmt im
Tausch gegen

möbl . Zimmer
Kaufmann

( Akabemiker ,
Gymn .- Abitur ) .

Ang . u . M . 704
an Tagbl .- Verl .
Illllllll!llllllllllllllllllllllllllll!l

Heiraten

Selbstinserat .
Eeschäftssohn ,

25 I . alt , 10 000
Mk . Vermögen ,
wünscht nett . u .
anstänb . Mäbel
sw . spät . Heirat

Ziej . Dome
kennen 3u lern .

Einheirat in
Gastwirtschaft

bie Sonntag - erwünscht . Zu¬
mittag in der
Hubertusklause

zwei Ringe
mitnahm , ist er¬
kannt und wird
ersucht , diese da¬
selbst umg . ab =
sulief .. änderns .
Anzeige erfolgt .
Vor ca . 3 Woch .

toriften m . Bild
ll . 702 T .-Verl .

I!II!IIIINIIV!II!I!IIIII!!!!!!II
Witwe , Mitte 50
gesund , stattlich ,
evang . , vermög . ,
wünscht helleren

Beamten ober
Hausbesitzer bis

Wieberbringer , an Tagbl .- Verl .

65 I . zw . Heirat .
Ang . u . E . 704

Knirps
liegen gelallen .

Der Arzt als Helfer
Sin wertvolles -«achichlagebuch . An der pumInnen Utnir ab-
trennen und ein eften. Der Ordner ist, foroeit noch nicht mii dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 455 Wiesbadener Tagblatt

Schönheit , weibliche .

Dos Ideal Der weiblichen Schönheit ist nicht allein in den ein¬
zelnen LänOern verschieden , e§ wechselt auch tm Lauf der Zeit . Zm
allgemeinen gilt heute bei uns ein schlanker sportlicher Frauen -
körper als ichön . Aendert sich aber auch das weibliche Schönheits -
ibeat , eines bleibt unverändert durch alle Zeiten hindurch und bei
allen Völkern : als wahrhaft schön roirb nur ber vollkommen ge -
junbe Körper empfunden .

Gesund muß zunächst die äußere Bedeckung des Körpers fein , die
Haut . Eine gesunde Haut erscheint rosig und gut durchblutet , die
Oberfläche tft glatt unb ohne Runzeln . Zur Gesunderhaltung der
Haut trägt eine gründliche Hautpflege bet . die in Waschungen ,
Burstungen unb Massieren besteht . Nie verwende man . besonders
nicht für das Gesicht , eine zu scharfe Seife Um die Haut geschmei¬
dig zu erhalten , reibe man sie am Abend mit fetthaltiger Creme
oder mit Oel ein und lasse eine Massage folgen Puder verwende
man nur ganz vorsichtig , ein Uebermaß verstopft die Poren . Un¬
bedingt zu warnen ist vor dem Gebrauch von Schminke , da diese
immer metallhaltig ist und die Haut schwer schädigt . Gegen Runzel -
bilbung im Gesicht wirkt als gutes Mittel die Anwendung von
Wechselumschlägen . Gut ausgewrungene Tücher , einmal heiß ein¬
mal kalt , werden wechselweise vom Kinn aus über die Wangen
gelegt , andere quer über die Stirne . Danach leichte Klopfmassage .

Auch die Haarpflege gehört nut zur Schönheitspflege . Tag -
liches Bürsten der Haare wirkt als gute Massage der Kopfhaut .
Diese wird dadurch besser durchblutet , der Haarwuchs wird an¬
geregt Mit guten Kopfwässern die Kopfhaut tüchtig mit den
Fingerspitzen einmassieren , unterstützt ebenfalls die Durchblutung .

Uebermäßiges F e 11 p o l ft e r wirkt nicht nur unschön , es ist
auch ungesund , da es eine zu starke Belastung für das Herz dar -
stellt . Freilich gibt es Fälle von Fettsucht die durch innersekreto¬
rische Störungen verursacht werden . Sie gehören unbedingt tn die
Behandlung des Arztes . Durch entsprechende Arzneien verbunden
mit der richtigen Nahrungszufuhr kann diese Krankheit , allerdings
oft erst nach sehr langer Zeit , behoben werden Die häufigste sog .
Mastfettsucht ist aber aus ein überreichliches Essen und Trinken
zurückzuführen , verbunden mit Mangel an richtiger Bewegung .
Praktisch läßt sich da sehr schwer gelfen , da sich die meisten
Menschen nur ungern Entbehrungen auferlegen .

Freilich spielt bei Frauen die Allgebieterin „ M oöe ' eine große
Rolle unb treibt Frauen zu Opfern , die ein Mann kaum für mög¬
lich halten könnte . So sehen wir seit die Mode eine schlanke
Linie fordert , viele Frauen mit Gewalt Abmagerungskuren trei -

Gehe rechtzeitig zurrt Arzt
_______________

Nerven , Herz und Schlat müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper F M —- Jcj

hinfällig . Versuchen Sie I , mV

das lahrzehntelang bestbewährte natürliche Nerven kraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktsfraße13



Seite 10 . Nr . 96 . Wiesbadener Zagblatt Dienstag , 26 . April 1938 .

Schlafzimmern

Wiesbadener TagblatDer Arzt als Helfer 456

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Die BOWlC10

MUMM

14

’
PaHlgeM Apfelwein

Liter nur 40 Pf .

Fl . 1 .74 , 2 .40 , 3 .33 , 4 .60 . T . 27121

mOBEL

BAUER

H 1903/38

Eins . Zimmer¬
türe . 2 .5 X 0 .75 m
bill . zu verkauf .
Iabnstr . 42 . 1 .

Badewanne
und neuwertiger

Jnno - Gasberd
zu verkaufen .

Helmings .
Langgasse 5 .

Erfolg , man toll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b Ia tt -Kleininzeigei .

Gartenmöbel
4 Stühle .2 Tische
2 Bänke zum

festen Preis von
50 Mk . zu verk .
Anzusehen von

8 -10 u . 1 -3 Uhr
Mainzer

Straße 20 . 1 . St .

Fahrräder
ab 60 RM ..

Fabrrad -
anbänger

ab 40 RAi .
Anzahlung 10 %

Langmann .
Gneisenaust .33 .H

Mich . Wen
zu verk . Bauer ,
Jahnstraße 10 .

in Elfenbein , Kirchbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Wiesbaden , Wellritzstraße 12 .

Ehestandsdarl . von jedem Ort .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4
a .Mauritiusplatz

Darlehenssch .zug .

Wchchmnge
fast neu . 25 .—
zu vk . Eltoiller
Straße 8 , 1 r .

Scklafzim .
Wobnzim .

Kücken
Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Anzeigen un
WlesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Gebt . Dam .-Rad
g . erb . , gemusst ,
zu k. ges . Ang . u .
H . 704 T .- Verl .

Klavier
bar zu kauf . aes .
Piano -« chwender

Mühlgalle 17 .

Paddelboot .
Zweisitzer , billig
abzuaeben Ang .
u . D . 706 T .- VI .

Metallbetten

Eichenbetten

Kinderbetten

Matratzen in See¬
gras,Wolle,Kapok
Kissen ,
Deckbetten

Weißlack - Möbel

preiswert bei

Kl . Svicgellckr .
Komm .. Wascht . .
Staffel .. Wascht .
G - ldt . u . Stühle

Regulator und
Grammovbon

zu vk Walluser
Str . 2 . Part , r .

Erika -

Schreibmaschine
aut erby abzug .

W . Grase .
VabnboMratze 1 .

Das leicht - nnllbnrnhrntgesund u - kräftig
bekömmliche UUllltUl . IIUl . Ulim Geschmack .

Pianos . Flügel
kauft u . zahlt zur
Zeit höbe Preise
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M .

Zeil 104 .

Prof . Sauerbrucf ) über Operationen
am Bruftkorb .

Cafehaus -
itüble .

Wirtschasts -
stüble .

Eiienklavv -
stüble .

zu kauf . ges .
Klaeser .

Frankfurt M .
AlteMa ! !' ver¬

gässe 59 .

Chaiselongue
und Ischl . Bett ,
aut erb . , zu kauf ,
aesuckt . Ang . m .
Preis u . W . 705
an Tagbl .- Derl .

wird vorzüglich und billig
mit Zilli ’s Taunus -

Ovel - Suver -
Kabriolett

4 - Sitzer . nur
2000 Kilometer
gelaufen , sofort

zu verkaufen
45 PS BMW .-

Kabriolett
ganz erstkl .. nur
wenige 1000 km
gelaufen , sofort

zu verkaufen .
Schaufele u . Co .
BMW .- Eeperal -

Vertretung
Ausstell .- Raum
Bahnbofstr . 28 .

Houvtgeschäft
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Möbel - Reichert
Frinkenstr . 9u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

eine Ersatzmaßnahmc , die nur unter ganz bestimmten Vor¬
aussetzungen und Vorsichtsmaßnahmen angewandt werden

soll . Es sei empfehlenswert , nicht mit einer großen ein¬
maligen Plombierung , sondern mehrere Male mit kleinen
Plomben vorzugehen .

Regale
s Lebensmittel -
aeschäit ges . Näb .

Tel . 26024 .

SNINW
nickt zu groß . f .
Wochenendhaus

aeeian . möal . m .
Waller u . Zaun ,
z . vacht . od kauf ,
gesucht . Ana . u .
L . 692 T .- Verl .

20 m guterbalt .
Wasterleiiungs -

rohr zu kaufen
gesucht . Amtbor .
Westendstr . 30 .

Kinder -
Svortwaaen

mod . . aut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u L . 705 T .- V .

SiÄmnr

und

Ködicn
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .13
[Ehestandsdarl .]

Riesige Auswahl
in

WWll
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Ang .
der Ovttk itfro .
u . E . 706 T .- V .

■ . . ■ • ■ - des Reichswetter -

We tterbers cn tdiens,es - Ausg ° be -
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Vorwiegend wolkig , höchstens im Norden des Bezirks Nieder¬
schläge , Tagestemperaturen weiter ansteigend , noch stellenweise

Frost , Winde aus Nord bis Nordwest .
Wasserstand des Rheins am 25 . April 1938 . Biebrich : Pegel

0 .80 gegen 0,80 m gestern ; Mainz : 0,03 gegen 0,00 m gestern ;
Bingen : 1,22 gegen 1,22 m gestern ; Kaub : 1,26 gegen 1,28 m
gestern ; Köln : 0,93 gegen 0,90 m gestern ; Kehl : 1,90 gegen
1,85 m gestern .

50 Mtr . elektr .
Gummikabel

4 d , 3adrig , neu¬
wertig . vreisw .
zu verkaufen .

Fritz Mauer ,
Eltville/Rbein

Bahnhofstraße 5

I HSÄlei - wckimft j

Auto -

und Motorrad¬
bereifung , 6 - u .

12 - Bolt -Batt .
Autoverschrott .

gewarnt werden wie vor der Unterbringung Tuberkulöser
durch Überorganisierung und Schematisierung nur in
Sanatorien .

In einem zweiten Vortrage berichtete Pros . Sauerbruch
über die krankhafte Erweiterung der Bronchien . Bei
angeborenen Erweiterungen könnten .durch die operative
Entfernung der erkrankten Lungenlappen lebensgefährliche
Erkrankungen geheilt und Vereiterungen verhindert werden .
Der Redner habe in umfangreichen Vorarbeiten bestimmte
Gesichtspunkte auf diesem Gebiete ausgearbeitet , die bei den
Operationen beachtet werden müßten . Bei bereits ver¬
eiterten Bronchien habe man eingehend « Beobachtungen über
die Einverleibung von Fremdstöffen zur Plombierung der
erkrankten Lungenteile und Berichte über die Erfahrungen
mit Polyviol seit einem Jahr . Das Polyviol sei zweifellos
das beste zur Zeit bekannte Plombenmatereial . Die
Plombierung selbst sei aber auch heute noch ganz allgemein

Graue Haare ?
nur Orfa - Haarfarbe -
Wiederhersteller ! G
Alleinverkauf TnonopoWParJumetie
W . Müller , Wilhelmstr . 8 , neb. Hotel Metropole

ben , oft in einer Weife , die über das Ziel hinausschießt . Bei einer
derartigen gewaltsamen Entfettung leidet die Gesundheit und auch
die Schönheit ; denn die Hautspannung verurag sich nicht so rasch
umzustellen . Runzeln , Falten , welke Haut find die Folge . Am ver¬

nünftigsten ist es , mit der Sorge sür bie - Körpersormen nicht erst

zu beginnen , wenn es zu spät ist , d . h . wenn die Waage ein zu
hohes Gewicht zeigt , sondern gleich von vornherein keine „ Mast¬
kur "

zu betreiben . Am meisten begünstigen den Fettansatz alle

Süßigkeiten , die eben leider so angenehm zu knabbern sind . Den¬

selben Schaden stiftet überreichlicher Zuckerzusatz zu Tee oder

Kaffee . Schädlich ist ferner Fettgenuß , und zwar Fett in jeder
Form . Zur Erhaltung und Erzielung einer schlanken Körperform
eignen sich vorzüglich mageres Fleisch , Obst , Gemüse und möglichst
wenig Kochsalz . Rohkosttage zwischenher wirken ausgezeichnet . Zu
diesen Ernährungsmaßnahmen kommen noch als unerläßliches
Mittel , einen formschönen Körper zu erzielen , gymnastische
Hebungen , die regelmäßig morgens bei geöffnetem Fenster vor -

genommen werden sollen . Richtig betriebener Sport wirkt aus -

gezeichnet zur Erhaltung von Schlankheit und Frische .
Freilich gibt es andererseits viele Frauen , b >e über ein ^u ge¬

ring e S Fettpol st er verfügen und dadurch älter aus sehen .
Besonders über den Schlüsselbeinen finden sich stark hervortretende
Gruben , die im Volksmund als „ Salzfäßchen

'
bezeichnet werben .

Bei auffallender Magerkeit empfiehlt es sich immer , einen Arzt zu
Rat zu ziehen , der feststellen kann , ob irgendein « Krancheit die

Ursache ist . Eine Mastkur unter ärztlicher Aufsicht wird einer ge¬
wöhnlichen Magerkeit ohne krankhafte Ursachen abhelsen können .

Selbstverständlich gehört zur Schönheitspflege der Frau auch
eine einwandfteie Zahnpflege ; denn ein ungepflegter Mund
wird mit keinem weiblichen Schönheitsideal in Einklang zu bringen
sein . Ebenso selbstverständlich ist eine Hand - und Fußpflege . Auch ein «
Arbeitshaub kann gut aussehen , wenn man sie nicht gröblich ver¬
nachlässigt , sondern zumindest abends mit einer milden fett¬
haltigen Creme bchandelt . Bei der Fußpflege gilt als oberstes Ge¬
bot größte Reinlichkeit , damit kein Schweißsuß entstehen kann .
Bequemes Schuhwerk schützt die Zchen vor Verkrüppelung .

Das sind im allgemeinen die Voraussetzungen , die zur weib¬

lichen Schönheit führen . Die einzelnen Verhaltungsmaßnahmen
werden an anderen Stellen noch genauer ausgeführl . Eines aber
drene denen zum Tröste , die dem Idealbild weiblicher Schönheit
nur sehr wenig nahekommeu : der schönste Körper und das schönste
Gesicht wirken langweilig , wenn kein Funke von Geist zu ver¬
spüren ist . Lebhafter Geist und angenchmer Charakter können das
häßlichste Gesicht verschönen und es liebenswert erscheinen lasten .

Lehe rechtzeitig zum Arzt

Klavier
au vk . Bärmeier ,

Schiersteiner
Straße 29 .

Klavier .
neuro . , br Eick . ,
lot flünit au vk .
Näb . E . Krebs ,
Mickelsberg 18 .

Guterbalt . 2bett .

WlN
in Nußb .. mit
2tür . Soieaeffchr .
u . beste Kav .- M ..

verlckiedene
Kleiderickränke

u . Wasckkomm .
billigst zu verk .
O . Kannenberg .
Coulinttraße 3 .

am Mickelsbera .
Rur 23 RM .

Extra ar . breit .
Chaiselongue ,

neuwertia neu .
Bezug , zu verk .
Tavez . Bender .
Helenenstr . 17 .

aparte Modelle

D sehr billig D

650 . - 540 . - 485

410 . - 350 . - 275

MAm
Eicke mit

Nukbaum aer .

Ws
mit 180 breitem

Büfett . Tisch,
2 Stühle . Locker
zusammen

115 R
IHB

Lellmundstr 14 .
Wstands -Mrleheu

Auf der 62 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Chirurgie berichtete Prof . Sauerbruch über seine Er¬
fahrungen bei Operationen am Brustkorb im Zusammenhang
mit der Öffnung von Abszessen .

2n der Wiederstandsfähigkeit des Körpers , erklärte der

Vortragende , liege letzten Endes die Entscheidnug , ob nach
der Operation Cavernen verschiedener Art ausheilten .
Strengste Auswahl der Fäll « sei erforderlich , um sie mit

größtem Erfolg dieser oder jener Behandlungsart zuzufühern .
Die Erfolgsaussichten der großen Rippenresektion als Thorax¬
plastik feien dabei allgemein gesichert . Die neuere Ent¬

wicklung verspreche toeitere Erfolge . Vor Speziallisierung
nur auf die Chirurgie bei Lungentuberkulose müffe ebenso

Lieferant für alle Krankenkassen .

P . fl . Stoss Nacht , Tflunusstrabe 2

Kinderwagen ,
gut erb ., mod ..
elienbeinf . . mit
Zubeb .. zu verk .

Schmidt .
Dotzb . Str . 25 . 4

Guterbaltener
Kinderwagen

( bell . Korbwag .)
s. 15 Mk . zu vk .

Brenner .
Wellritzstraße 5 .

Mod . gnterb .
K . -Kaitenwagen

30 Mk . zu verk .
Will .

Lochstättenstr . 16

Wenig gebr .
Sand¬

leiterwagen
m . Kasten 17 .— ,

2 Bettstellen .
1 Polstermatr .

15 RM . zu verk .
Urban ,

Friedrichstr . 36,3
Metzgerwagen ,

auch als Milch -
waaen zu gebr ..
zu verkaufen .

Brenner .
Wsllntzstpgße ■>,
Eissckrank 10 .— ,

Sckreibtikck
m . Aufsatz 10 .—
z. vk . Eneisenau -
straße 33 . S . 1 r .

Sie werden gut bedient bei :

ZILLI
Dem Fachmann für gute Weine
und Spirituosen - Tel . 24942

- Schiersteiner Straße 11
Weilri tzsfraße 17

Schwalbacher Straße 9

2 goldene
Klassiker - Bibeln

( Er . 28 X 42 )
zu verkaufen .

Ang . u . G . 705
an Taabl . -Verl .

Für Sammler .
Alt « österr . stlb .
Münzen u . ein
schöner geräum .
V .- Käfig 3 .50 M .
zu verk . Lorelei -
rina 12 . 4 . Stock .
Tür Nr . 3 .
Ovel , 8/40 PS ,
6/20 PS . steuer¬
frei . leicht . An¬
hänger b . zu vk .

Dotzbeimer
Str . 103 . V . P .

Tüchtiges Fachehepaar sucht

eines Cafes , einer Weinstube
oder eines Restaurants . West¬
oder Mitteldeutschland bevorzugt .

Erste Referenzen und RM . 15000 .-

Eigenkapital zur Verfügung .

Angebote unter S . 703 T .-Verlag

Wenn Sie ein

ßrudiband oder eine Leibbinde oder Gummistriimpie oder

Vnnhfufe Finlannn benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in mein
3EllH | UpeLllIinyi ! ll seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

Anhänger
für P .- K .- W ..

140X200 .
12 — 15 Ztr . tr . .
b . zu verkaufen .

Jos . Sckuler .
Werderstraße 12

Mittelb . 2 r .
Leicktmotorrad

Sacks . 75 ccxn ,
65 Mk . zu verk .
Anzus . 4— 5 llbi .
Adr . T .- Vl Zr

| Primt - HerlMfe |
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII

Schöne
Borer -

Hündin
vrima Stamm¬
baum . in gute

Hände
zu verkaufen .

Markloff ,
Hellmundstr . 52 .
imillllllllllllllllllllllllllllllll
Vornehm , schw .

Abendklcid
m . Aermel und

seid . Ünterkl . .
Gr . 44 — 46 .

zu verkaufen .
Preis 25 Mk .

2 — 6 Ubr . Adr .
■ im T .- Verl . Zn

Biederm . - Tee -
kervive . Rosen¬
thal . Rozcnbura
Doum Vase usw .
zu vk . Eilangeb .
u . F . 697 T .- V .

Roßhaar
von Privat mit
Preisangabe zu
kaufen ges . Ang .
u . F . 689 T .- V .

Heißmangel
zu kaufen oder
packten aes . Ana .
u W . 704 T .- V .

Soll man ftch da nidit ärgernd

« nmachglae mit oeröorbenem 3nhatt

ein aufgegangenes

ift immer eine unangenehme entoemm ^
Schaden wird fid ) fcöe

ß Rch fo manche fiatre -

Wie merkwürdig M
fchlimmerer Weife

menn es nicht vorher meichgemacht nxrv

"
Wenn man aber

Ssä - E
Walker weich , und man hat de

^ ^ Rua =

^ chaumbilbung eine

^ unS oon WatomUtd un » S ° M .

Gr . mod .
KÜcke

elfenb . . bill . zu
verkauf . Moritz -
straße 25 . H . P .

Gnterb . Bett .
Eichenholz , mit
Matr . . bill . K . -
Fr . -Rina 10 . 4 .
3tür . nußb .- vol .

Kleiderickr .
mit Spiegel zu
verk . Oranien -
straße 36 . Stb . 1 .

Küchen - und
Kleidersckränke

u . andere Möbel
zu verk . Sedan -
straße 7 . Vdb . P .

Guterhaltene
Schreib¬

maschine
( Continental )

vreisw . zu verk .
Hotel Viktoria ,

Zimmer 124 .
Telerckon 59316 .

Zu verkaufen
Horck - Pullman -

Limouiinc .
steuerfrei .

1650 RM ..
Buik -Pullman -

Limoustne
steuerfrei .
950 RM .

Hnbertns Ricker ,
Klovftockstr 11 .

Tel , 20470 ,
Personenwagen
Mercedes - Benz

14,60 PS
gebraucksfäbig

b . zu verkaufen .
Ruvvert ,

Roonstraße 5 .

MkiiO
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ist um einen

der Zeit entsprechenden
Saal reicher geworden /
Durch seine herrliche und gediegene Ausstattung bietet er sowohl

Kaffeekränzchen an den Nachmittagen , wie auch Veranstaltungen
und Kameradschaftsabenden ein wohltuendes und würdiges Ge¬

präge . Der gepflegte Garten wird an den kommendenschönenTagen

seinen Besuchern einen wirklich angenehmen Aufenthalt bieten .

Noch nie hat Wiesbaden die Cafe - Restauration Adolfshöhe , die der Gastwirt Seidl durch persönliche Arbeit , Fleiß und Können

in ein wirkliches Schmuckkästchen verwandelt hat , in einer so geschmackvollen und der Zeit entsprechenden Aufmachung gesehen .

Welch großer Beliebtheit sich die Cafe - Restauration Adolfshöhe erfreut , beweisen die nachstehenden Veranstaltungen der nächsten Woche :

Dienstag , den 26 . April 1938 : Richtfest , ca . 250 Personen .

Freitag , den 29 . April 1938 : Appell und Kameradschaftsabend der SA , Sturm R . 11/80 , ca . 200 Personen .

Samstag , den 30 . April 1938 : Maifeier der Belegschaft der Fa . Uhrenfabrik G Th . Wagner , ca . ZOO Personen .

Sonntag , den 1 . Mai 1938 : Maifeier der Belegschaft des Wiesbadener Tagblattes , ca . 250 Personen .

Wenn etwas Neues entstanden ist , weiß jedermann gern wer es geschaffen hat . Aus diesem Grund geben die an der

Neugestaltung des Cafe - Restaurant „
Adolfshöhe "

beteiligt gewesenen Unternehmen nachfolgend Kenntnis von ihrem Schaffen

Wetterfeste Manila - Rohrmöbel

Gartenschirme , Liegestühle
Klappmöbel im Spezial - Haus

Heerlein , Goidgasse 16

Maschinen - Apparate - Bau

Aufzüge , Transport - Anlagen

L . Herborn
Wiesbaden - Bierstadt . Rathausstr . 21 a . Fernruf 21897

Gardinen

Dekorationen

Linoleum

Tapeten
in Gaststätten und Wohnräume lieferte :

Tapezierer -

Genossenschaft
e . G . m . b . H .

Wiesbaden . Langgasse 19 . Fernsprecher 26572

Alfred Stoffel c . m . b . H . Wiesbaden

Fachgeschäft für Wand - und Bodenplatten
Büro und Lager : Goebenstraße 33 . Telephon 29012

Fachmännische gewissenhafte Ausführung sämtlicher Plattenarbeiten ,
largjährige praktische Erfahrungen

Ausführung sämtlicher Schreinerarbeiten

ALBERT KRÄMER Schreinermeister

Gneisenaustraße 23 u . 33 o Gegrondet 1900

Ausführung von Dachdecker - und Asphalt - Arbeiten

GUSTAV WILHELM
Waterloostraße 2 Telephon 255 44

Ausschank von ff Biere

der

Germania - Brauerei

Wiesbaden

llllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Germania Hell und Pilsner

lUlllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllffl

Baugeschäft ■ Ä

Kraft
Maurer -

, Beton -
,

Eisenbetonarbeiten

Röderstraße 42 . Fernsprecher 26483

Sämtliche

Putz - und Anstricharbeiten

Dekorationsmalerei

Ernst Freund
Werderstraße 10,11 . Fernsprecher 28339

Spenglerei und

Sanitäre Anlagen

Max Gerhardt
Seerobenstraße 16 - Fernruf 23761

Di « bayr . Qualitätsbiere
rein aus Malz und

Hopfen , daher süffig

u . bekömmlich ausder Martinsbräu - Marktheidenfeld Bay „ n

gelangen in der neuen „ Adolfshöhe "
zum Ausschank .

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________1
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Das neue Durazzo .

Die Sommerresideuz des albanischen Königsvaares . —

Nach der Sochzeiisfeier . die am 27 . April im alten Palais
zu Tirana stattfinden wird , werden König Zogu I . und die
lunge Königin sich nach Durazzo begeben und dort in der
Sommerresidenz Aufenthalt nehmen , die . auf der Höhe der
ehemaligen Stadtburg erbaut , einen wundervollen Rund¬
blick auf Durazzo , das Meer , die nahen und fernen Berge
gewährt .

Die stattlichen Überreste der altertümlichen Befestigungs¬
anlagen , die die neue Straße zur Höhe des Schlosses begleiten ,
weisen auf eine bemerkenswerte Vergangenheit der Stadt
hin . Aber die Geschichte Durazzos reicht Jahrhunderte weit
vor das Entstehen dieser Mauern zurück .

Die Schenke der Adria .
Durazzo wurde 625 v . Ehr . von dorischen Auswanderern

der JnsÄ Kerkyra unter dem Namen Evidamnos gegründet ,
das umliegende Gebiet war schon früher von dem illyrischen
Stamm der Taulantier bewohnt , die zu den Vorfahren der

Durazzos grobe Vergangenheit . — Verfall und Aufstieg .

schienen sie hier als Kämpfer gegen die Byzantiner und die
mit ihnen verbündeten Venezianer . Im Jahre 1081 siegte
hier Herzog Robert Euiskard über den Kaiser Alexios
Komnenos . Nach seinem Tod fiel die Stadt wieder an die
Byzantiner . Im zweiten Normannenkrieg ( 1107 — 1108 )
wurde sie von Roberts Sohn Voemund hartnäckig aber er¬
folglos berannt .

Nach der Einnahme Konstantinopels durch die Kreuz¬
fahrer ( 1204 ) kam Durazzo für kurze Zeit unter die Herr¬
schaft Venedigs , dann unter die der Despoten von Epirus .
Der Deivot Michael II ., von den Griechen von Nikaia be¬
drängt suchte Hilfe bei den Franken . König Manfred von
Neapel , der letzte der Staufen , heiratete 1258 Michaels
Tochter Helena und erhielt als Mitgift Durazzo , Valona und
Berat . Nach seinem Tod fiel die Stadt 1272 an Karl I . von
Anjou , der sich König von Albanien nannte . Im März 1273
erlitt die Stadt durch ein Erdbeben starken Schaden . Die
Anjous verloren bald Gebietsteile an Byzanz , die albanischen

E -

■

• •

—

X

Zur Königshochzeit in Tirana .
Albanien steht im Zeichen der Feierlichkeiten zur Hochzeit seines Königs Achmed Zogu I . mit der jungen Ungarin
Gräfin Geraldine Appony . Die Hochzeit findet morgen Mittwoch in der albanischen Hauptstadt statt , einer der

Trauzeugen König Zogus ist der italienische Außenminister Graf Ciano . ( Weltbild , K .)

heutigen Albaner gehören . Bereits im 5 . Jahrhundert v . Ehr .
stand die Stadt als Handelsmittelvunkt in grober Blüte .
Von ihr geprägte Silbermünzen werden in Dalmatien .
Bosnien, , Serbien und Bulgarien , in Kroatien , Ungarn und
Siebenbürgen gefunden . Seit 229 v . Ehr . unter dem Schutze
Roms , führte sie nun den Namen Dyrrhachium . Sie war
der Ausgangspunkt der Via Egnatia , einer Welistratze , die
un Anschlutz an die Via Appia die grobe Heerstrabe nach
Thessalonike ( Salonik ) und dem Fernen Osten bildete . In
jener Zeit der Blüte war Dyrrhachium nicht nur eine schöne ,
sondern auch eine sehr belebte Stadt . Cicero , der sich hier
gerne aushielt , nennt sie eine bewunderungswürdige Stadt
( „ adnnrabilis urbs "

) . Er verlieh sie nur . weil ihn ihr
lautes Treiben in feiner Ruhe störte . Der römische Dichter
Latull nennt die Stadt „ Die Schenke der Adria " ( Dyrrha¬
chium Adriae taberna ) .

Hier kämpfte Cäsar mit Pomvejus .
In der Geschichte wurde Dyrrhachium berühmt durch den

Krieg zwischen Cäsar und Pompejus ( 48 v . Cbr .) . Dieser
hielt sich im Lager von Thessalonike auf , als Cäsar , von
Brundisium kommend , in Palaeste ( im heutigen Südalbanien )
landete und über Appolonia nordwärts gegen Dyrrhachium
marschierte . Pomvejus eilte aus diese Nachricht über die Via
Egnatia in Eilmärschen herbei und warf sich vor Dyrrha -
chrum . Hier kam es zu harten Kämpsen , die schließlich mit
der Niederlage Cäsars endeten . Dieser wandte sich nach
Thessalien , wo er schlieblich in der Schlacht bei Pharsalos
den Endsieg über seinen Gegner errang .

Fremdherren kommen und gehen .
Unter Kaiser Diocletian wurde Dyrrhachium die Haupt¬

stadt der Provinz Epiurs nuova . zu der auch Lychnidus ( das
heutige Ochrida ) gehörte . Im Jahre 345 n . Ehr . wurde die
Stadt durch ein Erdbeben zerstört . In der Zeit der Völker¬
wanderung kamen die Ostgoten ins Land , ihr König Theo -
derich besetzte die Stadt 478 n . Chr . Ein Dyrrhachiner wurde
Kaiser von Konstantinopel , Anastasius L ( 491 — 518 ) . Er
lieb in seiner Vaterstadt viele Bauten , darunter ein Hyppo -
drom . Herstellen . Die „ Porta "

, 7 Kilometer nördlich von
Durazzo . eine starke Mauer aus byzantinischen Ziegeln , soll
ein Überrest der starken Mauer sein , mit der er seine Vater¬
stadt umgab . Vom 7 . bis zum 12 . Jahrhundert war Durazzo
eine Hauptfestung der Byzantiner an der Adria . In der
Zeit ihrer Herrschaft verringerte sich der Umfang der Stadt .
Im 10 . Jahrhundert kämpfte hier der Zar Samuel von
Ochrid mit der Herrschaft von Byzanz . Der Zar , Schwieger¬
sohn des Poteuon ( Bürgermeisters ) von Durazzo . besetzte die
Stadt nach 989 , mutzte ste aber bald wieder den Byzantinern
überlassen . Der letzte Zar von Ockrid . Johannes Wladislaw ,
fiel 1017 bei ihrer Belagerung . Drei Feldherren und Statt¬
halter lieben ssch hier zu Kaisern ausrufen und zogen zum
Kampf gegen Byzanz , als das griechische Kaisertum zu zer¬
bröckeln begann .

Als die Normannen Herren Unteritaliens wurden , er «

Edelleute begannen ihnen Schwierigkeiten zu machen , so
überliehen jene die Stadt einer zweitgeborenen Linie , deren
Glieder nun als Herzöge von Durazzo auftratcn . 1368 wurde
Durazzo vom albanischen Fürsten Karl Tovia besetzt , der sie
mit wechselndem Glück gegen Robert dÄrtois und Balscha
Balschic verteidigte .

Als die Türken aus dem Osten herankamen , überlieb
Karls Sohn Georg Tovia Durazzo im Jahre 1392 der

Fahrt mit dem „ gläsernen Zug
"

.

Am offenen Fenster im D - Zugwagen lehnend , sich den

Fahrtwind um die Nase pfeifen lassen und schließlich von einem

Kohlenstäubchen den Blick getrübt zu bekommen , das ist nicht
jedermanns Sache , zumal man sich dabei einen tüchtigen
Schnupfen holen kann . 2n dieser Beziehung völlig gefahrlos
ist eine Fahrt mit dem „ gläsernen Zug

"
, der am Samstag

von Mainz — Wiesbaden aus den Rheingau bis Oberlahn -
stein und dann das Lahntal bis Limburg befuhr , um dann
über Niedernhausen wieder nach Wiesbaden , bzw . Mainz
zurück y gelangen . Unter dem wechselnd grauen Licht eines
echten Apriltages zogen die Dörfchen des Rheingaues mit den
weinfrohen Namen vorbei . Von Riidesheim an erlebten wir
die ursprüngliche Romantik des Rheintales auf eine neue , von
einer Dampferfahrt beinahe nicht zu unterscheidenden Weise .
All die alten Rheinstädtchen glitten an uns vorüber , die Obst¬
baumhaine von Kamp lösten die steilen Wingerte ab . Tunnels ,
von einer Sirene angekündigt , unterbrachen den farbigen ,
ständig wechselnden Reigen der Eindrücke . Noch einmal
dräuen steil abfallende Schieferfelsen über den Strom . Dann
glättet sich mählich das Land . «,

Nach kurzem Aufenthalt in Oberlahnstein bogen wir ins
Lahntal ab , dessen Berghänge dicht an den Bahnkörper heran -
treten , dessen grüne Wiesen nun Fabriken oder kleinen
Weilern Platz machen . Bald ist Bad Ems erreicht , dessen
Häuserzeilen sich zu beiden Seiten der Lahn wie an einer
Straße ausbreiten , links von der Väderlay , rechts vom Mal¬
berg überschattet . Was lag näher , als nach einer kurzen Be¬
sichtigung des Kurhauses durch eine Motorbootfahrt die ge¬
wonnenen Eindrücke zu vertiefen .

_ Noch immer klatschte der Regen gegen die großen
Scheiben , als wir über Brücken und durch Tunnels , an anmutig
sich breitenden grünen Waldecken , an der Klosterkirche Arn¬
stein und den Schleusen von Dausenau vorüber Limburg zu¬
fuhren . Fahl schimmern die stählernen Schienenstreifen aus
dem letzten Tunnel hervor , wir gleiten hinein in das Diezer

Frecher Juwelenraub in Paris . Ein besonders dreister
Einbruch wurde am Sonntagabend von einer Pariser Bande
mit einem gestoblenen Kraftwagen verübt . In einer sehr be¬
lebten Pariser Stratze fuhren sie vor einem ^ uroelengetoäft
vor . wo einer der Einbrecher mit einem vammer die Schau¬
fensterscheibe des Geilbäits einschlug und vier SchmuMiicke im
Werte von über 300 000 Franken an sich nabm . Wahrend
dessen hielt ein anderer die hinzueilenden Stratzenvassanten
in Sckach . Obwohl die Polizei sofort alarmiert wurde , konnten
die Einbrecher mit ihrer Beute ungehindert die Flucht
ergreifen .

Revublik Venedig , die hier bis 1501 herrschte . Seit 1433
kämpften die albanischen Fürsten in erfolgreicher Abwehr
gegen die Türken . Der albanische Fürst Georg Castriota , be¬
kannt unter dem Namen Skanderbeg , leistete als vorge¬
schobener Posten des Abendlands von 1443 bis 1468 ihrem
Vordringen heldenhaften Widerstand . Nach seinem Tod fiel
Albanien an die Türken , die am 17 . August 1501 in Durazzo
einzogen . Die Venezianer konnten sich kaum auf ihre Schiffe

Der Verfall Durazzo .
Nun begann der Verfall der Stadt . Die Türken ver¬

kleinerten ihren Umfang schon ein Jahr nach ihrem Einzug ,
indem Re in ihrem Innern eine neue Mauer aufführte . Noch
beute kann man feststellen , datz sie aus Marmorbruchstücken .
Bildwerken , sowie Steinen mit Inschriften und Wappen
zusammengesetzt ist . In dieser Zeit sank Durazzo zu einem
Ort von kaum 200 Häusern herab , auf dessen Hauvtvlatz die
Schafe weideten . Der Hafen verfiel und versandete , die
Schiffe fanden auf der offenen Reede keinen Schutz .

Als 1913 Prinz Wied , von den Großmächten zum Fürsten
des neuen Staates erkoren , nach Albanien kam , wurde
Durazzo zur Hauptstadt bestimmt . Im September 1914 ver¬
liest der Fürst Albanien und die Stadt fiel in ihre alte
Bedeutungslosigkeit zurück .

Die wiedergeborene Stadt .
Tirana , durch feine Lage bestimmt , wurde die Haupi -

stadt des neuen Albaniens . Aber das wachsende Leben , das
unter dem Regime König Zogu I . den albanischen Staat zu
durchpulsen Begann , belebte auch Durazzo . Nach neunjähriger
Arbeit wurde der moderne Hafen fertiggestellt . Die Schiffe ,
die Durazzo anlaufen , müssen nicht mehr , wie bis 1930 , weit
draußen Anker werfen , die Reisenden und Waren nicht ^ mehr
auf Barken ausgebootet werden : zwischen zwei Leuchtturmen
dampfen oder segeln sie in ein weites , von Hafenmauern
und Wellenbrechern geschütztes Hafenbecken , um an einer
Mole anzulegen . Landeserzeugniffe aller Art . Vieh , Holz .
Wolle , Häute , Bodenfrüchte , Olivenöl u . a . . die hier auf
Verladung warten , zeigen , daß Albaniens Autzenhandel im
Wachsen ist .

Die Stadt selbst ist nicht mehr zu erkennen , wenn man
sie mit ihrem Zustand von vor zehn Jahren vergleicht . Ein
breiter Boulevard führt vom Hafen zur Stadt . Neue Gebäude
erstehen auf allen Seiten . Am östlichen Teil der Bucht von
Durazza zieht sich ein Breiter feinsandiger Strand mehrere
Kilometer weit Bis zur Felswand von Kawaja , der
historischen Skampa , wo Cäsar mit Pomvejus um die Herr -
schäft üBer Rom kämpfte . Diesen Strand hat vor zehn Jahren
König Zogu I . zu seinem Sommeraufenhalt erwählt , wo er
und die königliche Familie alljährlich von Avril Bis OktoBer .
oft Bis November , verweilen . Im Laufe der letzten Jahre
hat fick hier ein wirkliches Seebad entwickelt . Heute liegen
fchon über zweihundert Einfamilienhäufer hier am Strand .
Ein modernes Strandhotel und andere Anlagen sind im
Entstehen .

Dem Reifenden , der sich vom Meer Durazzo nähert , fällt
zuerst ein stattlicher Bau auf , der den die Stadt überragen¬
den Hügel krönt . Es ist das Sommerfchlotz des Königs .
Jtalienllche Architekten haben es erbaut , eine Wiener Firma
Bat es stil - und geschmackvoll eingerichtet . Hier wird das
albanische Königspaar nun den Sommer verbringen .

Becken , und die Türme der alten Lahn - Stadt an der Straße
Frankfurt — Köln erscheinen aus dem Gewirr der Dächer .

Der Regen hatte ausgehört . Nach einem Gang durch die
Altstadt mit ihren Fachwerkhäusern und überhängenden
Erkern , Betraten mir den in den letzten Jahren durch frei¬
gelegte und neue Fresken geschmückten Dom mit seinen ge¬
waltigen Rundbogen und den tiefblau schimmernden Fenstern .
Nach einem Blick in den eBenfalls erneuerten Schloßhof schauten
wir von der Mauerkrone auf die mächtig aus dem Tal empor¬
ragenden drei Pfeiler der im Bau befindlichen Reichsauto -
bahnbrücke . Über Treppen abwärts begeben wir uns zur
Römerbrücke mit dem malerischen Brüikentor . Zwischendurch
scheint die Sonne , aber vom Westerwald her zieht schon ein
neuer „ Nassauer

" herein .
Gegen 4 Uhr traten wir die Rückreise an . Nun strahlte

die Sonne über das vielfältig gebuckelte Land mit seinen
malerisch sich weitenden Tälern,

'
seinen Dörfern und Flecken .

Quer durch den Taunus fährt der „ gläserne Zug
"

. Die Ebene
des blauen Ländchens breitet sich aus . Fern nun schon am
Rand des wieder grauen Himmels die Bergkette des Taunus .

Noch einmal klingt aus dem in dem Zug eingebauten
Lautsprecher Musik auf , die uns den ganzen Tag über die
Fahrt angenehm verschont hatte , als wir uns den Bahnhofs¬
anlagen von Wiesbaden nähern . Als wir den schnittigen
Wagen verlassen , da tut es uns leid , daß diese kleine Reise
durch unsere nähere Heimat schon zu Ende ist . Beinahe ohne
jede Erschütterung und kaum durch die Geräusche der Fahrt
beeinträchtigt , zogen die schönsten Gegenden unseres Gaues an
uns vorüber . Dort entfernt sich mit seinen beiden roten
Lichtern der gläserne Aussichtstriebwagen der Reichsbahn : er
möge bald wiederkommen . K . E .

* Ein widernatürlicher Vater . Ein 63jähriger Einwohner
aus Lampertheim stand vor dem Darmstädter Vezirksschöffen -
gericht , um sich wegen Blutschande zu verantworten . Er
hatte sechs Jahre lang mit seiner heute 30 Jahre alten
Tochter Beziehungen unterhalten . Der Wüstling wurde zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jichren Ehrenrechtsverlust ver¬
urteilt ; die Tochter erhielt 10 Monate Gefängnis .

utopflege im Frühjahr Fortsetzung siehe auf Seite 13

Auto - Verleih

Maurer & Hegmann
Moritzstraße 50 . Telephon 25584

Werkstätte für alle Reparaturen ,
sowie Karosserie - und Kotflügelbearbeitung

Der Winter ist vorbei : Ihr Wagen braucht eine sorgfältige

Frühjahrs - Pflege
Alle Arbeiten der Wagenpflege , Batteriepflege , Oel -

Motorrad - Reparaturen

führt fachgemäß aus

E . Stösser Hermannstr . 15 , Tel . 22213

Ersatz - und Zubehörteile — Akku ladesteile

Heinrich Kahl Walramstr . 10 . Telephon 26979

AutoscheibenSiclierlieitsgläser
Glasschleiferei und Spiegelfabrikation

wechsel mit allen Markenölen , so -

der
wie alle Artikel zur Wagenpflege

Automobil - Centrale Wiesbaden
Bahnhofstraße 3 Fernsprecher 59311

b . rage ,

Cmutmcwm
Instandsetzung . Wagenpflege . Shell - Tankstelle

Bertramstraße 7 am Boseplatz . Telephon 24602
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Ihr Wagen hat im Winter in Dreck und Nässe seine Pflicht getan oder er war eingestellt und abgemeldet . - Ob Sie ihn aus der Garage hervorholen oder ihn nach harter Ar¬

beit weiter laufen lassen wollen - jedenfalls braucht er eine sachgemäße Frühjahrspflege , denn Sie wollen doch den ganzen Sommer lang Freude daran erleben .

^ £ hrer
» e * ,r < 1

tank « ' 6 " ® "
• »

\ schied ®1' ’

iM

Mit Ihreng

jord
- Wagen nur in die autorisierte $ ord - Spezial - Werkstätte ,

mit geschulten Jod - Spezialisten , Original Jord - Ersatz -

teilen , den vorteilhaften 3ord - Reparatur - Festpreisen
und dem vereinfachten 5ord - Motor - Austausch verfahren

Alle FORD - Modelle : Personen - , Liefer - und Lastwagen sofort lieferbar !

AUTO - WINK Inhaber : Willi Wink • Autorisierter 3wd - Händler
Wiesbaden . Bahnhofstraße 10 . Fernsprecher 27765 . Ausstellung : Bahnhofstraße 3

Behrens Fahrzeugpflege

Behrens Olex - Tankdienst

Behrens an der Kampfbahn
Frankfurter Straße . Fernsprecher 23961

Garantiert för gute Bedienung !

Karosserie - Hea &auten
Sämtliche Karosserie • und Kot

flüfftl - Reparatur en

Autosattlerei - und Lackiererei

Autosoheiben

Einbau von Schiebedächern

vormals Kruckwerke Wiesbaden

Schiersteiner Str . 21b . Fernruf 259 69

LudwigWürz Wiesbaden
Helenenstraße 14 - 16 . Telephon 28684

Reparaturwerkstätte für

Kraftfahrzeuge aller Art

Spezial - Ford -Werkstätte

Brezing
Bertramstr . 16 . Telephon 23016

Auto • Reparatur -Werkstätte . Langjährige
Fahrschule . Garage . Wagenverleih an

. Ersatzteile . Betriebsstoffe

flugutiSeel
SchwalbacherStr . 7 - Ruf 23921

Spezialhaus für

Automobil - Material

Motorrad - Zubehör

Fahrräder

El Rasche Hilfe

für Zündung , Licht , Signal .

Einbau von Bosch -Zubehör

Gehr . Schaufele
Bahnhofstraße 29 , Tel . 20028

Autowäschen

Pflege
Oelwechsel usw .

Großtankstelle

Intra
Adolfs alle e 44 . am Rondell

Telephon 23437

Kraftfahrzeug¬
instandsetzungen

Garagen

Eigener Abschleppdienst

Fahrschule

Tankstelle

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Ruf 22943

DIENST

OUCttti
zur Pflege Ihres Fahrzeuges bei

Wilh « Koppler
Friedrichstraße 57 . Fernsprecher 21766

Motorrad - und Auto - Bedarf • Ersatzteile

Schaufele & Co .

VERTRETUNGEN

KUNDENDIENST

Garagen und Werkstätte Mainzer Straße 88 - Telephon 23885

AUSSTELLUNGSRAUM BAHNHOFSTRASSE 28

OlexTankhaus
am Bahnhofsplatz

Hebebühne

Abschmier - und Absprühdienst

Reifen - Sommern

Reifen - Neugummieren

Reifen -Reparaturen

Reifen - Neuverkauf

Autoreifen - Spezialhaus

Milhelm Pfeiffer ssts

“ "

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Harare am - KacMrunnen
W . Maurer . Telephon 25420

Aral -Shell - Dynamin - Esso -Standard - Tank

Fachgeschäft für

Auto - Zubehör ■ und Pflegemittel . Reifenlager

Fahrschule H . Kranz
Herrnmühlgasse 11 . Fernsprecher23641

Ausbildung in allen Klassen

Dotzheimer Str . 28 . Ruf 209 09

Ausbildung auf dem neuen

1,5 Ltr . Opel Olympia

« MM »

fre | | ze |

zuverlässig und bewährt !

HELFER UND BERATER DES OPELFAHRERS

AUTOHAUS WIESBADENS « , «

Schnelldienst • Reparatur • Lackiererei - Sattlerei • Teile u . Zubehörteile • Garagen u . Tankstellen

OPELHAUS ( am Bahnhofsplatz ) Fernruf Nr . 59946

OPEL - Kundendienst
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IDettfampfe der heften deutfdjen $ dju $ en

Spiele : SpVgg .Lauseim

Ehrenvolle Verpflichtung .
Umben -

cfpotf uh S c
' /piel .

14
14
14
14
14
14
14
14

des
des

58 :18
46 :46
25 :34
26 :20
15 :23
18 :28
41 :40
15 :31

4
5
7
7
7
8

10

3
2
2
2
2
2
1
1

der

25
18
15
12
12
12
11

7

Deutschlands Tennisspieler wurden im
Landerkamps von Polen mit 6 : 1 Punkten besiegt . Am lebten
Tag gab es in Warschau noch drei Einzelspiele , die alle von
Polen gewonnen wurden .

irt -M .)
berliner

11
8
6
5
5
5
5
3

Walter Bohrmann . der bekannte Handballstürmer
SV . Wiesbaden , wird sich in diesem Jahre , einem Rate ___
Reichsfachamtes für Leichtathletik folgend . in erster Linie
seiner leichtathletischen Spezialübung , dem Soeerwurs ,

1 . Reichsbahn/Kickers 3 .
2 . Reichsbahn/Kickers 4 .
3 . To . Kloppenheim 1 .
4 . SV . Erbenheim 2 .
5 . Post - Sportverein 2 .
6 . SV . 02 Biebrich 3 .
7 . FK . Bierstadt 2 .
8 . FK . Bierstadt 3 .

Ausgeschieden waren . . . . _ _______ _____
Frauenstein 2 . , SpVgg . Nassau 3 . und FSV . 1908 Schierstein 3 .

*

Am Mittwoch tragen die Hotelangestellten von Wiesbaden
und Mannheim einen Städtesutzballkamps in Wiesbaden
aus .

Norwegens Fußballverband hat den Wiener
Otto Eckhart als Verbandstrainer oerpslichtet . Eckhart hat
die besondere Ausgabe , Norwegens Länderels auf die Welt¬
meisterschaft oorzubereiten , bei der sie in der Vorrunde mit
dem Titelverteidiger Italien zu tun hat .

Schottischer Fußballmeister wurde nun schon
zum 18 . Male die Mannschaft von Celtic Glasgow , die sich
am Samstag die entscheidenden Punkte holte . — Schottlands
Pokalenüsviel zwischen East Fife und Kilmarnock endete 1 : 1
und mutz wiederholt werden .

Tteutfcfyland — U6JL in flusfüfjt .

Leichtathletik - Länderkampf in Berlin .

Gelegentlich des Olympischen Kongresses in Kairo sanden
zwischen den Delegierten von USA . und Deutschland , Avery
Brundage und Dr . Ritter von Halt . die eine über
25 Jahre bestehende Svortsreundschast verbindet , Besprechun¬
gen zwecks Veranstaltung eines Leichtatbletik - Länderkampses
zwischen Deutschland und USA . statt . Brundage hat nach seiner
Rückkehr vom Kongreß diesen Vorschlag der amerikanischen
Amateur -Athletik - Union unterbreitet und volles Verständnis
für den Plan gefunden . Daher ist mit Zustimmung des Reichs¬
sportführers auf dem offiziellen Wege eine Einladung nach
USA zu einem Länderkamps gegen Deutschland am 13 . und
14 . August fht Olympia -Stadion in Berlin ergangen . Diese
Einladung ist bereits ler AAU .- Kommission für auswärtige
Angelegenheiten , die für alle Fragen des Auslandsstarts
allein zuständig ist . zur Genehmigung vorgelegt worden . Es
ist zu erwarten , daß die Kommission schon in den nächsten
Tagen eine Entscheidung trifft .

Der geplante große zweitägige Länderkampf Deutschland
— USA . der Leichtathleten soll mit Ausnahme des Marathon¬
laufes . des 50 - Kilometer - Eehens und des Zehnkampfes alle
übrigen 21 Olympischen Wettbewerbe umfassen .

Rund um Dortmund , die über 255 Kilometer
führende Rad - Fernfahrt , sah bei den Berufsfahrern U
Hauer ( Nürnberg ) in 7 :35 Stunden vor Roth foranffui
siegreich . Das Rennen der Amateure gewann der Bi
Jrrgang .

verliehen worden ist für feine großen Verdienste um die jahre¬
lange selbstlose Förderung des deutschen Schießsportes . Oberst¬
leutnant a . D . Kannengießer kargte bei der Siegerverkündi¬
gung auch nicht mit der Anerkennmm für die Wiesbadener
Schützengesellschaft und allen ihren Helfern für die muster¬
gültige Vorbereitung und Förderung der bedeutsamen Wett -
tampte .

Äußer dem Betreuer der deutschen Nationalmannschaft
Oberstleutnant a . D . Kannengießer wohnten auch der Presse¬
referent des Deutschen Schützenverbandes . Graf Schwerin .
Gauschützenführer Oberstleutnant a . D . Frank - Lindheim
und Unterkreisschützenführer Müller den spannenden und
hart umstrittenen Kämpfen bei . Gerade die so überaus starke
Konkurrenz und die Tatsache , daß einer der ihren , der bekannte
Piftolenichütze Dr . Wehner , der 1 . Nationalmannschaft der
Pistolenschüßen angehört , erfüllt die Wiesbadener Schützen
mit ganz besonderem Stolz . Bei dem freihändigen Schießen
machte sich zunächst bei Dr . W e h n e r das infolge der Umbau¬
arbeiten an den Schießanlagen bedingte wochenlange Aus -
setzen des Trainings bemerkbar , doch bei dem automatischen
Schienen bewies sich wieder sein überragendes Können , ließ
er doch außer den übrigen guten Kämpfern auch den Olympia¬
sieger van O y e n , Berlin , hinter sich und belegte den
2 . Platz ganz knapp hinter dem Sieger Keller , Dresden .

Wie Oberstleutnant a . D . Kannengießer uns in einer Be¬
sprechung mitteilte , will er die ihm annertraute National¬
mannschaft im Verlauf des kommenden Sommers nach Mög¬
lichkeit jeden Monat zusammenrufen und zwar jedesmal an
einen anderen Ort , damit sie mit den Verschiedenartigkeiten
der einzelnen Sportanlagen vertraut wird und auch in dieser
Hinsicht für alle Eventualitäten bei den internationalen
Wettkämpfen mit großen Gegner gerüstet ist . Eine vorzügliche
Leistung erzielte noch der erste Sieger im Kleinkaliber¬
schießen , Gehmann . Grötzingen , der in den drei Konkurren¬
zen seiner Waffengattung , stehend , knieend und liegend von
je 400 erreichbaren Ringen je 375 , 381 und 395 geschossen hat .
Erwähnenswert ist auch weiter noch , daß der Zweite im Klein¬
kaliberschießen . Steigelmann , Nürnberg , mit insgesamt
1144 Ringen , ein Kanonier ist .

Die nunmehr aufgestellte Nationalmannschaft wird vor¬
erst für ein Jahr die deutschen Farben vertreten und zwar
zunächst gegen Italien in München am 25 . und 26 . Juni d . I .

& uropameifterfäaften der Finger .

Deutsche Ringerfiege in Reval .

nm p
" t,'; L ? eiIna6me non 62 Aktiven aus 13 Ländern habenn • ag Estlands Hauptstadt Reval die Europameister -

Tth»nn
t $ . s .tteiPti6 =romitoen Ringen begonnen . Im Kampfum den PMs der Nationen stehen Deutschland Schweden

Finnland . Estland und Lettland mit vollen Staffeln Mit
länemaTf6 nnh

Schwergewichts sind in allen übrigen KlassenAMnemarf und die Türkei vertreten . Die Norweger haben5 , die Polen 4 , die Italiener und die Tschechen je 2 Bewerberdie « chweiz und Frankreich einen entsandt .
'

«Rantnm 5 ?-?
des Sonntags wurden die ersten Runden vom

«?
ts 3unl Weltergewicht erledigt . Alle beschäftigten

^ ut >chen R,nger hatten mit Ausnahme von Meister Schmitz
Bantamgewicht Freilos gezogen hatte , schöne Siegezu verzeichnen . Wohl den ernten Erfolg hatte Schäfer überden Olympiasieger Svedberg im Weltergewicht Der deutscheEuropameister ging seinen alten Widersacher scharf an AmSWub des 20 Mmitten währenden Kampfes führte

'
er sicherAllem , der norwegische Richter gab seine Stimme dem ledig -

? ,° $ e.nar6eit etwas besseren Schweden , sodaßCuKneE fid ) mit einem 2Il -Punttüeg öegnügen mußte 2IIt -

Schleuder nach . 6 :25 entscheidend besiegt wurde
' C

den Kämpfen der Schwergewichtler mußte der deutsche
dieser Klaffe , Karl Ehret ( Ludwigshafen )gleich in seinem ersten Kampf eine Niederlage hinnehmenEr . wurde von dem Letten Bietags nach 2 :30 Min entscheidendbesiegt . Den ersten Erfolg für Deutschland errang am Mon¬tag unser Vantamgewichtsmeister Ferdinand S ch m i tz ( Köln )

t Aschechoslowaken Nie unentwegt angriff und das Ee -
bereits nach 2 : 12 Minuten durch Kopfzug zu seinenGunsten entschied Semen zweiten Sieg errang im Welter¬

gewicht der deutsche Titelverteidiger Fritz Sch ä? e r ( Lnd -roigsbafen ) , der 20 Minuten lang dem sehr voUickstig ringen¬den Norweger Larsen stark mietete und nach Ablauf der Zeit
U Mem haushohen Punktsieg kam . Im Federgewicht trafEk -Europamelster Eduard Sperling lDortmundl aut J? inn -

dtnn5rÄU ’taa Whlajamaki . gegen den sich der
(r?^ Ä/ise Westfale ganz ausgezeichnet hielt und nur mit

Verlag Meister Heinrich Nettesheim
) begann , im Leichtgewicht gegen den Finnen Lauri

Rüftruno lnnh9rS (toShlL e^ ieItc - bei Halbzeit die klare
Lsiheung und wählte den Standkampf tn der zweiten Hälfte .'

n
e unser Mann zu viel , kam zum Schluß in einebrenzlige Lage und mußte nach 14 : 10 Min eine — aller -bmgs nicht ganz klare — Schulterniederlage einstecken

den Kämmen der zweiten Runde im Mittel - , Halb -
ubsner - und Schwergewicht konnte von den deutschen Ringern
Jlnh beelenbinder zu einem Erfolge kommen . Ehret unterlag
M m

>ch- ed aus Im . Mittelgewicht stand Ludwig
( Berlin ) seinem großen Widersacher Ivar

ZEiusson ( Schweden ) gegenüber . Die beiden Ringer , die sichkennen , stritten um den geringsten Vorteil . Der
Schede , eine einmalige . Erscheinung im Ringkampfsport
^ ^ ^ Elckert weder tm Stans , noch am Boden gefahr -
NunTtt ^ ' lni ^ q

'
^ M .Keiamtleisiung . brachte ihm aber . einenAin .( I ii e g mit 3 .0 Nickst en I int nie n ein . schweickert trifft nun
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08 au ben Estländer Froomann . Besser als ameriten ~ age erwies sich unser HalbschwergewichtsmeisterWerner S e e l e n b i n d e r ( Berlin ) . Er besiegte den starkenPolen Ewozdz schon nach 2 :27 Min .. als dieser beim Ab -

ÄÄwrta, ‘ Mal ’ ®
" uketzen wollte , wurde er abgefangen und ging

M . « Hufe . Der Ägmpfnditcr gab darauf Fallsieg des
bekannt , eine Entscheidung , die nicht zu

’
O be¬

stand Die beiden Punktrichter waren nicht in der Lage sich

ausscheiden
^

mutzte
Ent |d,eiöuna auszusprechen , sodaß Lhret

Tennis .

Edith Sander in Rom geschlagen .

. Das Tennis -Turnier in Rom ging mit den Schlutzkärnpfen
m den drei Doppeln zu Ende . Bei den Frauen stand die
Berlinerin Edith Sander zusammen mit der Italienerin
Maiichini in der Endrunde ' sie wurden aber hier von der

amerikanisch - italienischen Kombination Wbeeler/Sandonino
4 : 6 , 6 :2 , 6 : 1 geschlagen . Das Männer - Doppel gewannen Della
Vida/Bousius 4 :6 , 6 :1 , 6 :0 , 7 : 5 gegen PalMeri/Maness und
tm gemischten Doppel schließlich triumphierten Wbeeler /
Bouffus tm Endspiel .

Begeisterung in Portugal .

Das Unentschieden wird als Erfolg betrachtet .

Der unentschiedene Ausgang des Fußball -Länderkampfes
zwischen Deutschland und Portugal im Frankfurter Sportfeld
hat in Portugal hellste Begeisterung ausgelöst und überall im
ganzen Lande große Anteilnahme gefunden . Der gesamte
Spielverlauf wurde vom portugiesischen Staatssender über¬
tragen . In den Gaststätten stauten sich die Meiischenmengen
vor den Lautsprechern und gaben ihrer Begeisterung über die
vorzügliche Haltung der portugiesischen Els gegen die starke
deutsche Mannschaft lauten Ausdruck . Das Unentschieden wird
für Portugal als ein großer Erfolg angesehen , und man be¬
tont besonders , daß die portugiesische Mannschaft nur selten
außerhalb des Landes spielt . Zudem traf sie auf dem Frank¬
furter Rasenplatz andere Bedingungen an , als sie die
portugiesischen Fußballer im eigenen Land gewohnt sind . Um¬
so wertvoller erscheint das Unentschieden , das als eine ver¬
heißungsvolles Vorzeichen für den Weltmeisterschafts -Aus -
fcheidungskamvf gegen die Schweiz angesehen wird .

Verbandsspiele
der Sammelgruppe „ Untere Mannschaften " 1937/38 .
Die Verbandsspiele der Sammelgruppe „ Untere Mann¬

schaften
" sind beendet . Sieger wurde , wie die Tabelle zeigt ,

die 3 . Elf der Reichsbahn/Kickers , die kein Spiel verloren hat .
An 2 . Stelle erkämpfte sich die 4 . Mannschaft der Reichs¬
bahn/Kickers den Platz vor dem Tv . Kloppenheim 1 . , der an -
fang am Schluffe liegend , bei dem Endstand den 3 . Platz er¬
oberte . Im Mittelfeld landeten Post 2 ., SV . Erbenheim 2 .
und Biebrich 02 3 ., während am Schluffe Bierstadt 2 . und 3 .
Mannschaft blieben . Die Schlußtabelle .

I widmen . Die Aufstiegsspiele will er noch für den SVW . mit -
I machen . In der Leichtathletik startet er dann für Eintracht
I Frankfurt a . M . Bohrmann hat sich im vorigen Jahr vom
I Durchschnittswerier in sprungartiger Entwicklung zur deut¬

schen Spitzenklasse emporgearbeitet , sich bis zum Endkampf
| um die deutsche Meisterschaft durchgerungen und dort mit
I Würfen , die um die 62 - Meter - Marke lagen , eine sehr achtbare
1 Rolle gespielt . In Fachkreisen traut man der urwüchsigen

Kraft dieses Naturburschen noch eine erhebliche Leistungs¬
steigerung zu . die . unterstützt von einer ausgefeilten Technik ,
auch an der 70 -Meter -Grenze nicht haltzumachen braucht . Der
Reichstrainer für Speerwurf . Olympiasieger Stock , hat sich
deshalb auf feiner Inspektionsreise , die ihn in - der vorigen
Woche nach Frankfurt a . M . führte , Bohrmann gleich einige
Tage vorgenommen . Er übertraf alle Erwartungen , indem er
auf Anhieb an feine ausgezeichneten Vorjahresleistungen on =
knüpfte und wieder über 62 Meter warf . Stöck nahm ihn
darauf in seine besondere Obhut , gab ihm genaue Trainjngs -
anroeiiungen und verpflichtete ihn für das Spezialtraining ,
zu dem in der Zeit vom 26 . bis 29 . Mai d . I . die zehn bis
zwölf besten deutschen Speerwerfer an der Reichsakademie
Tür Leioesübungen tn Berlin zusammengezogen werden . Wir
hoffen , daß Bobrmanns Können dort weiter gefördert wird ,
so daß er schließlich nicht nur als ein zuverlässiger Vertreter
für dte deutschen Landerkämpfe in Frage kommt , sondern sich
auch einen Platz erobert in unserer Olympia -Mannschaft für
Tokio .

Handball .

Schulung Wiesbadener Handballspieler .
Zu dem Handball - Lehrgang , den Reichshandball¬

lehrer Busse vom 1 . bis 8 . Mai in Mainz durchführt , werden
Tür die letzten zwei Tage aus Wiesbaden und dem
Kreis 2 des DRL . folgende Spieler einberufen : vom Sport¬
verein E . Krämer und Monhof . von der Polizei Bothe und
Horn , von der Post Dauer und Reist , von Eintracht Bauer II
vom Tv . 1846 Biebrich F . Plies und Rath , vom VfL . Erben¬
heim Pradt und P . Schön , von der SA .- Svielgemeinschaft
Geisenheim Bouffier und Roatzsch und von der Tgd . Rüdes -
beim Dries . Am Mittwoch findet ein Lehrgang für Jugend¬
liche statt , zu dem auch die besten Spieler aus dem Wies¬
badener Nachwuchs herangezogen werden . Abgeschlossen wird
die Ausbildungswoche am Sonntggnachmittag in Biebrich
auf dem Dyckerhoffplatz mit dem S t ä d t e f p i e l bet X -
Mannfchaft von Wiesbaden gegen die L -Mannschaft von
Mainz .

Schach .

Sonitroff Wiesbadener Vlitzfchachmeüter !

Wieder einmal hat die Praxis einen dicken Strich durch
alles theoretbische Eetüftel gemacht . Während man in Ruppe .
Menz oder Lodroner den neuen Blitzmeister suchte , schob sich
in den Schlußkämpfen ein Spieler in den Vordergrund , mit
dem niemand gerechnet hatte . Nicht , daß wir Lonstrosf für
einen Außenjeiter gehalten hätten , allein der frühere Meister¬
spieler der Schachgemeinschaft hatte zu lange pausiert , als daß
man ihm gegen die routinierten Favoriten eine Chance hätte
geben können . Umso beachtlicher daher sein imponierender
Erfolg in einem Zwölfrundenturnier , in denen es an er¬
probten Blitzspielern wirklich nicht mangelte .

Kaum weniger hervorragend aber auch die Leistung eines
A . Klein , der mit nur y, Punkt Abstand hinter dem Sieger
den 2 . Platz belegt . Lodroner und Menz , die sich in den 3 . und
4 . Platz teilen , enttäuschen etwas . Ruppe , der sich erstmals an
einem Blitzschachturnier beteiligte , kämpfte recht unglücklich .
Das Gleiche gilt von Linnmann . Huthmacher hielt sich in der
spielstarken Umgebung recht gut . Seine Erfolge über Linn¬
mann und Menz brachten dem talentierten Spieler einen
guten 7 . Platz ein . Auch Krautmann schnitt befriedigend ab .
Nicht alle Hoffnungen erfüllte Roth . Wir hatten von dem
Viebricher eigentlich ein etwas besseres Abschneiden erwarbt .
Henning und Dierkes hatten bei der starken Konkurrenz einen
schweren Stand . Immerhin schlugen auch sie sich recht wacker
und retteten durch Erfolge über Roth bzw . Menz wenigstens
die Ehre , indem sie Menn , die große Überraschung der dies¬
jährigen Kämpfe , knapp aber sicher hinter sich ließen . Eigent¬
lich schade um den tapferen Spieler der 3 . ( ! ) Klasse , der für
seine Siege über Krautmann ( ! ) und Roth ( !) sowie das auf¬
sehenerregende Remis gegen den Turniersieger einen besseren
Schlußstand verdient hatte .

Ergebnisse der Blitzschachmeisterschaft : ( Die
Plazierung bei Punktgleichheit wurde durch Stichkämpfe er¬
mittelt ) 1 . Siegei Und damit Wiesbadener Blitzschachmeister
Lonstrofs ( Schachgem . ) 8 Punkte ( 3 Verlustp . ) : 2 . A . Klein
7 % P „ 3 . Lodroner 7 P . : 4 . Menz 7 . P . : 5 . Ruppe 6 % P . :
6 . Linnmann 61/ - P . : 7 . Huthmacher 6 P . : 8 . Krautmann
4 P ' 9 . Roth 4 P . : 10 . Henning 3 )4 P . : 11 . Dierkes 3 P . :
12 . Menn 2 % Punkte .

<8utes Turnen der tjitler * Jugend .

Die deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Hitlerjugend
tm Geräteturnen wurden in der Stuttgarter Stadthalle mit
einer gehaltvollen Feierstunde abgeschlossen . Im Kürturnen
zeigten noch einmal die jungen Turner ihr vielversprechendes
Können . Eebietsführer Sundermann . der Führer der
schwäbischen HI . , betonte besonders den Willen der Hitler¬
jugend zur Förderung des Leistungssports . Um diese Aufgaben
wirkungsvoll zu lösen , wird demnächst in Stuttgart eine
Reichssportschule der HI . eröffnet . Zum Schluß der
Vortührungen . die musikaliiche Darbietungen umrahmten ,
wurden die Sieger durch Obergebietsführer Dr . Schlünder
geehrt .

6pott - Kundr <b <uu

Gras Hagenburg Regt in St . Germain .
Auf einer von der französischen Vereinigung der Luft¬

propaganda ausgeschriebenen internationalen Veranstaltung in
St . Germain wurde der deutsche Meister im Kunstfliegen und
Olympiasieger Graf Hagenburg in dem Wettbewerb um
den internationalen Meisterschaftspokal zum Sieger erklärt .
Gras Hagenburg siegte auf einer Maschine vom Typ
Bücker -Jungmeister mit 785 Punkten vor Novak ( 776 ) und
Cavallt ( 556 Punkten ) .

Deutsches Spiugderby 1938 .
In Verbindung mit der Hamburger Derby -Woche auf der

Rennbahn in Horn findet auch in diesem Jahre wieder vom
20 . bis 26 . Juni das traditionelle Derby - Turnier des nord¬
deutschen Vereins für Zucht und Prüfung deutschen Halbblutes
statt . Höhepunkt der Turnier - Woche in Klein - Flottbek iit das
„ 12 . deutsche Springderby "

, für das der Führer und Reichs - .
kanzler auch in diesem Jahre wieder einen prächtigen Ehren¬
preis zur Verfügung gestellt hat . Sieben weitere Jagdspringen ,
drei Dreffur - sowie le eine Eignungs - und Materialprüfung
wurden ausgeschrieben .

Tokio baut Stadion für 100 000 .
Die Verhandlungen über den Umbau des alten Meiji -

Schrem - Stadions bezw . die Neuschaffung eines Stadions für
die Olympischen Spiele 1940 in Tokio wurden jetzt beendet .
Es wurde beschlossen , auf dem Golfplatz - Gelände in Koma -
zawa , etwa zehn Kilometer südwestlich des Stadtzentrums ,
ein neues Stadion zu errichten , das rund 100 000 Zuschauern
Plate bieten wird . Die Kosten werden auf 6 .7 Mill . Ben ver¬
anschlagt .

Die Besten wurden ermittelt .

Die am Samstag und Sonntag erstmalig abgehaltenen
Wettkampfe der besten deutschen Schützen — über die das
„ Wiesbadener Tagblatt " schon kurz berichtet hat — waren
eine überragende sportliche Veranstaltung , die nicht nur für
den Schießsport im allgemeinen , sondern auch für die Werbung
unserer Heimatstadt von sehr großer Bedeutung war . In
diesen beiden Tagen war das Jntereffe aller deutschen
Schützen — und ihre Zahl ist heute infolge des durch den
<xuhrer verwirklichten Wehrgedanken keine gelinge mehr —
nach Wiesbaden gerichtet . Stauben doch hier an den von in -
und ausländischen Schützenkreisen als vorbildlich anerkann¬
ten Schieyanlagen der Wiesbadener Schützengesellschaft die in
vielen Kämpfen ermittelten Spitzenkönner aus allen deut¬
schen Gauen , die nach harten Prüfungen für wert befunden
worden waren , in die deutsche Nationalmannschaft
aufgenommen zu werden , um unter den Vesten die Allerbesten
5u . ermitteln und das Können immer noch weiter zu steigern ,
dag es bei den kommenden internationalen Wettkämpfen
gegen iede Nation bestehen kann .

Das von uns schon mitgeteilte Ergebnis berechtigt zu der
schonen vonnung , daß die deutsche Nationalmannschaft für
Schiemvettkampfe tn allen Kategorien ein sehr beachtens¬
werter Gegner sein wird . Der Leiter der Veranstaltung ,
Oberstleutnant a . D . Kannengießer . Berlin , dessen
Sach - und Fachkenntnis von dem Reichssportführer die Be¬
treuung und die Steigerungsleistung der deutschen National -
mannichait übertragen wurde , kargte daher auch nicht mit dem
verdienten Lob und mit der berechtigten Anerkennung für die
Wettkampfteilnehrner . Wiesbaden ist stolz darauf , daß es He¬
rmen war , der Ort zu fein , an dem diese Fortbildungswett¬
kampfe zum ersten Male ausgetragen worden sind : liegt doch
tn dieser Tatsache eine Anerkennung nicht nur für die
yrembenitabt , in ber sich iebermann wohl unb zu Hause fühlt ,
fonbern auch Tür bie mit ber Stabt burch viele Fäden aufs
engste verbundenen Wiesbadener Schützengesellschaft . Die
Wiesbadener Schützen haben es freudig begrüßt , daß ihrem
Vereinsfuhrer , Oberschützenmeister S e e I i g . die Hohe Aus¬
zeichnung der goldenen Ehrennadel des Deutschen
Schutzenverbandes durch Oberstleutnant a . D . Kannengießer
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Nus Hessen .

Rus Gau und Provinz

Taunus und Main

laden von
das Sandinnere sowie

— Wallau , 25 . Avril . 83 Jahre wird am 26 . Avril Serr

Am Sonntag veranstaltete die „ Sangervereimgung
Saalbau „ Grüner Wald " ein Konzert . Vorsitzen -

eier
later

Nus dem Rheingau

Zurück

Herr Louis GangloffDr . med . Hoffmann
Telefon 27176 .Eberbacher Straße 11 , 1 .

im 76 . Lebensjahr .
Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Statt Karten ,

im Alter von 61 Jahren . In tiefer Trauer :

Die Geschwister Storch .

Wiesbaden , den 25 . April 1938 .

JagMatt - CUwigen find billig und erfolgreich

" 220 A
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übernimmt laufend sämtl . Holzfällungsarbeiten
in Park u . Anlagen . Spezialholzfällungsabteilung
zur Verfügung . Auch schwierige komplizierte
Bäume zum Fällen werden übernommen , sowie
Ankauf der Hölzer in Verrechnung der Holz¬
fällerarbeiten . Abschlüsse für den kommenden
Herbst werden laufend angenommen .

Näheres Adolf Zehner , Holzhandlung ,

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem schmerzlichen

Verluste unserer lieben Mutter sagen
wir allen herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Dr . Hohn für die

trostreiche Grabrede .

Wiesbaden , den 26 . April 1938 .
Rheinstraße 76

Allen , die unserem lieben Verstorbenen
durch ihre Anteilnahme und ihre Kranz¬
spenden die letzte Ehre erwiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen und aufrichtigen Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Willi Jeuck u . Kinder .

rauer -
Drucksochen
fertigen wir In

Vorteilh alle

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

Für die zahlreiche herzliche Teilnahme beim Heimgang

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter allen Verwandten

und Freunden unseren innigsten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Fertiges und den Hausbewohnern .

Bieten Sie dem Glück die fionö . . .

Beteiligen Sie sich am großen

Rosenhof
Telefon 25302

Zum I . Mai

Saal will

Vcreiiiszimmer frei !

Wiesb . - Sonnenberg
Danziger Straße 56

Geschwister Schümm .

Wiesbaden (Röderstr . 26 ) , den 26 . 4 . 1938 .

Frau Cäcilie Konrad , geb . Ammann
Familie Max Konrad
Familie Eduard Krieger .

Wiesbaden (Gustav - Freytag - Str . 4 ) , den 26 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28 . April ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

— Rordeustadt , 25 . April . Auf seiner Arbeitsstelle in
Rüsselsheim verunglückte der Schmiß » Adolf M . , Beim Ab -

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 28 . April ,

vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Am 25 . April verschied plötzlich unser lieber guter Vater ,

Schwiegervater , Onkel und Schwager

L Schellen berg 'sdie
Hofbuchdruaerei

Wiesbadener Tagblatt

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Gangloff

Auguste Wilhelms
geb . Gangloff

Dr . Otto Wilhelms , Studienrat .

Statt Karten .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang meiner
lieben Schwester , für die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrer Merten und die vielen
Kranz - und Blumenspenden sage ich
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— Wicker . 25 . Avril . Am Mittwoch feiern die Eheleute
Peter Baumann u . Frau Theresia ihre Silberhochzeit .

Teilnahme - Bedingungen kostenlos in den

Oesdiiften oder direkt von der Werbeabteilung der

SIDOL - WERKE , KÖLN

Am Montag verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber unvergeßlicher Mann , unser guter treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Josef Konrad
, Straflanbahnschaffner

M Eltville . 25 . Avril . Im Rahmen des „ Tages der
deutschen Ruderer " starteten am Sonntagvormittag nach
einer kurzen Ansprache von Bereinsfübrer Amtsgerichtsrat
Germersheimer nach der Rundfunkübertragung vom
Ruderverein . E . B „ Eltville drei Boote . Der Verein hat
am letzten Sonntag je eine Riege aus Mitgliedern der HI .
und des BdM . aufgestellt .

) ( Martinsthal , 25 . Avril . Am Wochenende ereignete
sich am nördlichen Ausgang des Ortes ein Kraftwagen -
unfall , bei dem ein ins Schleudern geratener Personenwagen
das Strahengeländer an der Kerberschen Mühle umritz . Em
Junge wurde dabei im Gesicht verletzt . Die übrigen Wagen -

Dillhreis und Siegenland .

Schadenfeuer in einer Kleiderkabrik .

— Dillenburg . 23 . Avril . Nachts aeaen 2 Ubr brach in
der Kleiderfabrik Orth in Dillenburg auf bisher noch nicht
aufgeklärte : Weise Feuer aus . das die Büaelei . den Zu -
sckneider - und Lagerraum erfaßte . Sämtliche Räume standen
innerhalb kurzer Zeit in bellen Flammen . Der Feuerwehr
gelang es nach zweistündiger Löscharbeit , das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Jedoch fielen eine gröbere An¬
zahl Stoffballen und Kleidungsstücke dem Element zum Ovier .
Auch durch die Waffermaffen wurde erheblicher Schaden an -
aerichtet . Ein Feuerwehrmann erlitt durch brennende Tuch -
reite Brandverletzungen .

-

. «jLpdlX -
Creme

'

r PREISAUSSCHREIBEN -

fc __

Wilhelm Köhler . — Ihre Silberhochzeit feiern am
26 . Avril die Eheleute Franz Zahn und Frau Lina , geb .
Wolf . — Am Sonntag veranstaltete die . Ŝängervereintgung

Reue Erbhöfe für Rhönbauern .

— Karlstadt , 25 . April . In diesen Tagen vollzieht sich
der Umzug der Bauern von Bonnland im Kreise Karlstadt
nach ihren neuen Erbhöfen bei Waesserndorf und Winkelhof ,
wo auf dem Grund der früheren Schwarzenberger Güter neue
Erbhöfe für diese Rhönbauern entstanden sind .

insassen kamen mit dem Schrecken davon . Der im Hang fest -
gehaltene Wagen wurde sehr stark beschädigt .

) ( Geisenheim , 25 . Avril . Durch einen vorbeifahrenden
Kraftwagen wurde einem Arbeiter , als er auf der Um -
gehungsstratze beschäftigt war . ein Knöchelbruch zugefügt . Der
Verletzte muhte in das Krankenhaus gebracht werden .

Mainz und Umgebung .

Betriebsbesichtigungen durch Dr . Ley .

m . Mainz , 25 . Avril . Reichsorganisationsleiter Dr .
Lev und Gauleiter Reichsstatthalter Svrenger weilten
zu einem mehrstündigen Besuch in Mainz . Es wurden die
Portland - Zementwerke in Mainz -Weisenau und die Dycker -
Hoff - Zementwerke in Mainz - Amöneburg besichtigt .
In beiden Betrieben bereiteten Betriebsführung und Ge¬
folgschaft Dr . Ley einen überaus herzlichen (Empfang . In
beiden Betrieben hielt sich der Reichsorganisationsleiter
längere Zeit auf und lieh sich bei den Besichtigungen ein¬
gehende Aufklärung geben .

= Mainz , 25 . April . Vergistungserscheinungen führten
in Mainz - Kastel zum Tode eines Mannes . Ähnliche Erschei¬
nungen zeigten sich auch bei dem Sohn , der bewubtlos ins
Krankenhaus eingeliefert wurde , inzwischen aber auf dem
Wege der Besserung ist . Welcher Art die Ursache der Ver¬
giftung ist , muh erst noch festgestellt werden .

Main und Neckar .

— Naurod i . T „ 25 . Avril . Die Eausilmstelle zeigte am
Sonntag den Ufa - Film „ Das Schweigen im Walde "

. — Die
Landwirte sind zur Zeit vollauf mit Kartosfelsetzen beimaitiat .
— Nunmehr wird auch Fernsvrech - und Lichtleitung nach dem
Kellerskopf gelegt .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Der Gasherd explodierte .
— Frankfurt a . M ., 24 . April . In einem Hause der

Schulstrahe flog am Samstagabend ein Gasherd in die Luft .
Durch die Explosion wurden alle Fensterscheiben der Woh¬
nung zertrümmert und viele Gegenstände der Wohnungs¬
einrichtung zerschlagen . Die Hausfrau brachte man schwer¬
verletzt in das Heilig - Geist - Hospital .

Motorradfahrer tot aufgefunden .
— Heidelberg , 25 . April . In der Nacht auf Montag

verunglückte der etwa 30 Jahre alte Michael M . aus Wil -
helmsfeld mit seinem Motorrad tödlich . Fuhgänger fanden
ibn neben seiner Maschine tot auf der Straße nach Altneu¬
dorf liegen . Er hatte anscheinend in einer Kuve stark ge¬
bremst und ist dabei vom Rad geschleudert morgen .

= Frankfurt a . M „ 23 . April . An der Ecke Zeil und
Hans - Handwerk - Strabe versuchte am Montagfrüh ein älterer
Mann vor dem Naben einer Straßenbahn die Gleise zu
überschreiten . 3m gleichen Augenblick wurde er von dem
Motorwagen ersaht und zur Seite auf das Pflaster ge¬
schleudert . Der Mann , dessen Personalien noch nicht ermittelt
werden konnten , verstarb später im Heilig - Geist - Hospital .

t verunglückte der Schmied Adolf M . — . . —
Blechtafeln durchschnitt ibm eine unebene Stelle

___ _____ , . .tnere sowie eine Sehne der linken Hand . Ärztliche
Hilfe war sofort notwendig . — Hier wurden in diesem Jahre
16 Kinder aus der Schule entlassen und sechs Knaben und
sechs Mädchen neu ausgenommen . — Der Eo . Kirchenchor
Erbenheim veranstaltete in der hiesigen Kirche eine musika¬
lische Feierstunde . Es wirkte das Quartett der Kammer -
mulikvereinigung des Spangenbergschen Konservatoriums
Wiesbaden mit . Zur Aufführung gelangten Werke von
Reiche . Freudenberg , Haydn , Paulifch . Mozart und Schubert .
Der Chor fand aufmerksame Zuhörer .

Tabak
Etwas ganz Gutes

Portorico
100 g

Schwarz . . 30H
Rot ..... 40 H
Blau . . . . 50
Grün . . . . 60 ^ i

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 WellritzstraBe 2

1933 " im Uuuwuu „ wiuiui -cvuiu Kill jvvuom .
der Wilhelm Schröder begrüßte die zahlreichen Besucher .
Der Verein brachte unter Leitung des Chorleiters Fr .
Bücher ( Lorsbach ) die Chöre „ Der deutschen Arbeit Fr

'

tag "
. „ Der Betteloub "

. „ Wanderschaft "
, „ Fern dem

land "
. „ Liebt die Mädchen "

, „ Schützenlied " und die beiden
Werke für Chor und Orchester „ Helenenmarsch " und , ,An der
schönen blauen Donau " recht wirkungsvoll zu Gehör . Ein

B
'

etztes Orchester Beitritt den musikalischen Teil und
auch anschließend zum Tanze auf .

— Friedberg . 24 . Avril . Auf der Braunkohlengrube in
Weckesbeim stürzte der Bergmann Jakob Kovv aus Ober -
Rosbach zehn Meter tief in den Kivvschacht ab und zog stch
schwere Verletzungen »u . die seine Überführung in das
Krankenhaus notwendig machten .

Rhein , Nahe und Mosel .

Ein Mädchen niedergeschossen und dann Selbstmord verübt .

— Polch . 25 . April . Eine schwere Bluttat ereignete sich am
Samstagnachmittag . Der 50iährige Albert Z „ Vater von
aroei Kindern , stellte auf der Strahe in der Nähe seiner
Wohnung ein 26jähriges Mädchen und brachte ihm einen
Schuh bei . Dann flüchtete oer Täter in seine Wohnung und
schlotz sich ein . Als die Polizei mit Gewalt in seine Wohnung
eingedrungen war , fand Re Z . tot vor . Er hatte stch durch
einen Schutz in den Kopf selbst getötet . Das runge Mädchen
wurde zunächst in das hiesige Krankenhaus und von dort
in das Krankenhaus Mayen gebracht , wo die Kugel entfernt
wurde . Der Zustand des Mädchens ist sehr ernst . Z . hatte
das Mädchen bereits seit längerer Zeit verfolgt , war aber
stets von ibm zurückgewiesen worden .

Diebe landeten in der Schwefelsäure .

— Jdar -Oberstein . 24 . Avril . Ein eigenartiges Mitz -
geschick stieß Einbrechern zu . die einer Goldschmiedewerkstätte
einen Besuch abstatten wollten . Die Diebe traten beim Ein¬
steigen in der Dunkelheit in ein Gefäß mit Schwefelsäure .
Ihre Schube und Hosen muffen von der Flüssigkeit völlig zer¬
fressen worden sein . Nach diesem Pech zogen sie es vor .
schleunigst zu verschwinden , wobei Re am Tatort ein Paar
blaue Fausthandschuhe zurückließen .
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Wirischafisleil

Von den heullaen Börsen .

Kursbericht 25. 4. 38 23. 4. 38125. 4. 38

Rhein - Main - Börse R3. 4. 38,25 . 4. 38

214 .2523. 4. 38

210 .75
warf ich durchs 121 .—

112 .37,112 .25
154 .

Westeregeln Alk

100 .37

167 .25

Berliner Devisenkurse ( telegraphische Auszahlungen ) :

Li 101 . 13 101 .25

* />•/.

163 .75
158 .75

152 .75
140 .-

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 112 25

149 .63
116 25
210 .88

159 .—
143 .50

100 —
100 .-
100 .-
100 —
100 —
100 .37

Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr . -Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .

Felten &Guilleaume j
Grün & Bilfinger .

102 . 10 102 . 10
103 .63 103 50
132 .75 132 80

11 . 88 11 .88
99 .25 99 .25

Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Reichliche Beschäftigung bei Lindeis
Inbetriebnahme stillgelegener Produktionsstätten .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co.
Buderus

135 .50
186 —
138 .25

96 .75
91 —

116 .63

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ ll
, , 6.7
12, 13

4-5
Belgien
Dänemark . . . .
England
Frankreich . . . .
Holland . . . .
Italien . . . . . .
Japan ......
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika

157 . 13
409 —
166 .50
149 .75
185 -
214 .25

ICO —
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .75

28 25
130 . 50

135 . 50
186 50
139 —

96 50

117 .25

81 .75 81 .50
—.— 167 —

129 .50
157 —
406 -
168 —
149 .75
185 50
213 .75

154 .50

110
'
25

Korn . l 100 .
5 100 .

6,7,8 100 .
„ 2 100 .

Tellus Bergbau . . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . ;

101 .37 :100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 -100 37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 100 .37
100 .37 130 37

Frankfurt a . M ., 26 . April . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Knapp behauptet . Bei weiter stark geschrumpften Um¬
sätzen war die Börse nur knapp behauptet . Die Kursentwicklung
war uneinheitlich , es überwogen aber Rückgänge bis 1 % . Stärker
rückläufig waren Adlerwerke mit 127 % (128 % ) ; auch Daimler und
BMW . etwas rückläufig . Unter den gut behaupteten Werten sind
Farben mit 159 % und Westdeutsche Kaufhof mit 108 % zu er¬
wähnen . Am Rentenmarkt blieb es auf allen Gebieten überaus
still . Für Pfandbriefe hielt die Nachfrage an , während Angebot
wiederum kaum vorlag . Tagesgeld 2 % % .

und vor vierzig Jahren soll er Kaimanjäger
so ein Geschäft

auch beinah ein Witz , da « die Jagd aus Krokodilhäute einen
Mann zum Krösus gemacht haben sollte .

Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

v „ Magnrnco "
, sagte e

anderer geworden . Deut !
„ Eracias , Eigante "

. . ... . . . .
llnb ich mutz zugeben , ich fühlte mich verdai . . .
reinen , neuen Zeug Den alten Plunder u,um ich uu . ü, »
Kaoinenfenster ins Wasser . Mochte sich ein Hai damit ver¬
gnügen !

 1937 1115 .251 —
- 1938 ,119 . 63 119 .40
Verrechn .-Kurse . [111 30 111 .30

Berliner Börse
AEG .Stammaktien >126 .25 126 —
Augsburg Nbg .M. j138 . — ]138 .—

seit Jahresbeginn läßt erwarten , daß auch das Jahr 1938 ein be¬
friedigendes Ergebnis bringen wird .

Von Freiherr von Lautphoeus

do . ohne Ausl , j 28 .25
I . G. Färben -Bonds 130 .37

23 . 4 . 38

161 .75
159 .—
202 25

1111 .88

Vogel Tel .-Draht . |
WasserGelsenkirch . |

, .^ a — und vor Dtenig Jahren soll er
gewesen sein , sagten Sie . Wuhte gar nicht , datz h
io viel einbringt . Er lachte schallend auf .rrrtn 0in ’lRtfe nnb hio » nf ß ' vAfoS

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. • 1 Dollar

170 .50
116 .75 116 .63
102 .63 103 .25
122 .50,122 .75

— 179 .25
117 — ,117 . 75

Deutsch Linoleum 177 75 — .—
Elektr . Liefer . Ges . ,124 . 25 124 —
ElektLichtu .Kraft 145 .50 145 .50
Eschweiler . . . . I —,
I . G. Farbenindust . 158 .

Steuer « , usscheine
• ...... 1934 I — I

 1935 | 107 .25 |
1936 [111 .25

Man beschäftigt sich mit uns .
Ich machte Eigante auf Strong aufmerksam , und der

^ orer war nicht weniger verwundert als ich . „ Scheint ja
etn

ML Verübe * äU sein , der Mister Strong "
, meinte er .

. . Aber schließlich sind wir ja so etwas wie eine
« enlation , fugte er hinzu , „ bedenken Sie , was das be -
oeutet : vier Männer und eine Frau kommen auf hoher See
an Bord ! ^rch wette , datz da letzt ein großes Rätselraten
im Gange ist — merken Sie denn nicht , wie uns alle an -
Narren . Die da hinten werden wohl unseren Strong ins
Kreuzverhör genommen haben .

"
Er batte recht ; kaum hatte er ausgesprochen , kam ein

lunger Mann in weitzleinenen Golfhosen auf uns zugeschossen ,
etn echter Banker mit langem , gebräuntem Gesicht und einer
Shagpfene zwischen den Zähnen . Er hatte uns bislang von
lernem Deckstuhl aus beobachtet , hatte es dort offenbar nicht
langer ausgehalten und überschüttete uns jetzt mit einem
Schwall derartig neugieriger Fragen , datz ich mir sofort klar
war . er sei . Journalist .

Wir seien mit John Clerk an Bord gekommen , sprudelte
er hervor , ohne die Pfeife aus dem Mund zu nehmen , ja , mit
dem reichen Clerk , dem Millionär . Weshalb wir denn

■j,rl ? anJ ^ lartin
“ verlassen hätten , ob mit dem Schiff etwas

nicht in Ordnung gewesen wäre ? Ob die Lady Mrs . Clerk
sei ? Ob wir ihm,mcht unser Reiseziel angeben könnten —
unser neues Reiseziel , nachdem wir doch den Europadampfer
verlassen hatten und nun wieder zurück nach Westindien
fuhren ? Ja . und was John Clerk ursprünglich in Europa
vorgehabt hatte ? , Nachdem er dies alles vorgebracht hatte ,
nannte er uns seinen Namen : Richard Hennesy vom „ New

Bork Herold " und bat uns , ihm auch die unseren zu sagen
und nach Möglichkeiten seine Fragen zu beantworten .
. . . " do no entiendo el ingles "

, log Eigante mit verbind¬
lichem Lächeln , „ Io siento muchisimok , Caballero .

"

Da wandte sich der Banker beleidigt ab : er fühlte sich
wohl genarrt und verzichtete darauf , sich zu vergewissern , ob
niwt wenigstens ich der englischen Sprache mächtig wäre ,

grinsend
" — ro *e $ a &e bas gemacht ? " meinte Eigante

„ Seht, , Mensch "
, gab ich lachend zu , „ übrigens — haben

Sie s gehört , Eigante . unser Clerk ist also ein Millionär !"

„ Und jetzt gehen wir hinaus an Deck "
, schlug Eigante

oo r .
. „ Blendende Idee "

, stimmte ich ihm begeistert zu , denn ich
honte im stillen , wir würden Frau Clausen auf dem
Promenadendeck antrenen .

Wir schlenderten durchs Schiff , eine Zigarette im Mund ,die Hande in den Taschen wie Müßiggänger . Offiziere ,Stewards und Matrosen , denen wir begegneten , grüßten uns .
. . Aui dem Promenadendeck , das durch Sonnensegel be¬
schattet wurde , vielten , sich die Passagiere der ersten Klasse
aui . Sie lagen out Deckstühlen oder standen in kleinen
Gruppen an der Reling und blickten aufs Meer hinaus ,bas von Rudeln spielender . Delphine und von großen
Scharen . fliegender Fische bevölkert war . Weit achteraus
glitt unsere „ San Martin " unter einer dünnen Rauchfahne
nordwärts und wurde zusehends kleiner , bis sie hinter dem
vorrzont verschwand . . . .
. An der Mittschiffstiir stand ein Steward und hielt Er -
irischungen bereit : Whisky , Eingerale und Lemonsquash .

Am Achterende des Decks bemerkte ich Mister Strong ,der sich mit einigen weiß gekleideten Herren so gut zu unter¬
halten , schien , als wäre er seit . langem mit ihnen bekannt .
Rach , tiriau Clausen redoch sah ich mich vergebens um . Und
ebensowenig entdeckte ich John Clerk .

Doch zunächst beschäftigte mich mächtig , daß Mister
« trong so vertraut mit diesen Leuten tat . die er ja erst vor
wenigen Minuten tznnengelernt haben konnte . Was mochte
er nur nut diesen Eentlemen zu besprechen haben ?

„ Mister Clerk hat mich beauitragt . die Sachen bei Ihnen
abzugeben Damit verließ er unter einer neuen Verbeugung
unsere Kabine .

Es war klar , daß die Kleider für mich bestimmt waren .Denn Gigante war . m gut in Schale , ich aber trug noch das¬
selbe . Hemd und . dieselbe Hose , die ich angehabt hatte , als
uns in der Cordlllera bei Pamplona die Banditen überfielen .

•' Uert .i ° rste nun dafür , daß ich sozusagen gesell -
aiaitsf .ahig wurde . Wir waren ia an Bord eines englischen

Pastaglerdampiers . da konnte man nicht wie ein Beachcomber
oerumlauTen Vch zog die Sachen über ; sie saßen wie an¬
gemessen . Ich besah mich im Spiegel , der Über dem Wasch -
gestell . angebracht war . und fand , daß ich mich direkt zum
Vorteil verändert hatte .

Gigante war derselben Ansicht , und er ergänzte meinen
■an5U ?mnoc &. t

!?UI$ eine Helle Krawatte aus seinem Zeugsack .
„ Magnifico , sagte er lachend . „ Sie sind wahrhaftig ein

isante “ sagte ich ein wenig geschmeichelt ,
den . ich iuhlte mich verdammt wohl in bem

144 .63 143 63
162 — 161 .25
131 Ix 131 —

209 7̂5 209 .—
113 . <- 8 113 63
176 .25 176 .-

— 146 25
152 .25 152 .50
194 .— 195 .—

Es gefiel mir an Eigante , das er sich so wenig beein¬
drucken lieg von dem Begriff „ Millionär "

. Ich selbst habe
niemals allzu große Achtung vor dem Eelb gehabt , aber ich
habe des öfteren in meinem Leben Leute angetroffen , die
vor einem Reichen den Hut tiefer zogen als vor einem ge¬
wöhnlichen Sterblichen .

. Jedenfalls war John Clerk an Bord der „ Golden State "
eine viel beachtete und vielleicht auch viel beneidete Per¬
sönlichkeit . denn als er nach einiger Zeit in Begleitung des
Ersten Offiziers auf dem Promenadendeck erschien , waren
alle Blicke auf ihn gerichtet , und wie auf Kommando trat
tiefes Schweigen ein . als wartete alles auf eine Botschaft
aus feinem Munde ^ so daß das Hämmern der Maschinen und
das Gluckern des Wassers an der Bordwand plötzlich doppelt
laut zu hören waren .

Mister Hennesy vom „ New Bork Herald " saß wie ein
sprungbereiter Jaguar auf seinem Deckstuhl , und in der
Gruppe um Strong reckten einige die Hälse .

( Fortsetzung folgt .)

■16. 4 . 38

142 .25
152 .50
139 —

172
’
—

138 —
153 75
251 .—

j —.— 219 .—
130 - | - .—
136 .— 1136 .25

Cement Heidelberg 172 .50
Chem . Albert . . 138 .—
Daimler -Benz . . 152 . 50
Dtsch .Gold u .Silber 248 .—

. , Ich sprang auf und riß meinen Hut — diesen so gar -
nicht wemanniichen Sombrero — vom Kopf . So stand ich vor
( br . Und sie verhielt den Schritt und blickte mich erstaunt an .
4ur ihrem schmalen Gesicht prägte sich deutlich die maßlose
Überraschung aus , die ihr mein Anblick bereitete .

„ Sie sind hier "
, brachte ste schließlich heraus , in einem

;£ on , der ziemlich ungläubig klang , als ob sie daran zweifelte ,dag ich es wirklich war .
— jawohl "

, stammelte ich unsicher .
,j .ate kennen Herrn Gröbner ? " wandte sich da John Clerk

zu trrau Clausen .
Ich war ihm dankbar ; er erlöste mich damit gleichsam

aus einer heftigen Verwirrung , die über mich hergefallen
rvar wie ein Sturzbach . Ich entsinne mich , daß ich in ähn¬
licher Welle verwirrt war . als ich zum ersten Male mit
^ rau Clausen zusammentraf — damals in Puerto Cabello . . .
Aber diesmal überkam es mich ungleich stärker — ja , ich
war John Clerk wirklich dankbar .
. , „ Kennen ist zuviel gesagt "

, erwiderte die Frau mit
1 Lächeln auf Clerks «Trage , „ ich habe Herrn

Grobner — ja . ich habe ihn in Puerto Cabello nach dem
Weg zum Hafen genagt . . .

“ und zu mir gewandt : „ Es
ireift mich sehr , baB _(5te uns begleiten wollen !"

Da warf der Schiffer ein , es fei nun an der Zeit ins
Boot zu geben .

, l̂nd ich bückte mich , um Frau Clausens Koffer auf¬
zubeben . Als ich mich wieder auirichtete , fiel mein Blick auf
Strongs leistes , verkniffenes Gesicht , dellen rote Farbe sich
seltsam von dem weißblonden Haar abbob , das tn dichten
Buscheln unter seinem Strobbut vorsab . Auch die Brauen
über den seltiam ausdruckslosen wasserblauen Augen waren
so weißblond ; und der Gegensatz von Haar - und Hautfarbe
gab seinem Gesicht etwas Clownhaftes , das allerdings nicht
erbeltepnd . sondern eher unheimlich auf mich wirkte .
li . . batte das Gefühl . als ob ich die ganze Zeit über von
Efem Mann argwöhnisch gemustert worden wäre . Das ist
also Strong , dachte ich , dieser Strong , der von Frauen¬
zimmern und damned Germans spricht . . . na warte , dir
werde ich noch das Maul verkleistern ! Dabei wandte ich mich
verächtlich um und stieg mit dem Koffer , der nicht allzu schwer
war . die «rallreepNireppe hinunter ins Boot .
™ rlcata , der Moses , und die beiden Franzosen aus

arseille folgten mit dem übrigen Gepäck und blieben als
Ruderyaste im Boot .
- - Währenddessen hatten sich meine Reisegefährten vom
Schmerund von den Offizieren verabschiedet , ein letztes
Händeschütteln , „ buen viaje " und „ felicidades "

, bann kamen
auch ste die Treppe , herunter . Zamora nahm im Heck an der
Pinne Platz , und die Ruderer setzten von der „ San Martin "
ab und legten sich mächtig in die Riemen .

Die „ Golden State “ lag ungefähr in Büchsenschußweite
regungslos oom Morgenlicht umflossen in der ruhigen
blitzenden See .
™ Nach wenigen Minuten langten wir drüben an . Ein
Matrose tn weißer Uniform stand auf der Treppe und half
der » -rau bet Ausstetgen . Wir booteten das Gepäck aus , in -

kaufen , Clerk und Strong an Bord gingen , darauf
pullten die „ San -Martin -Leute zu ihrem Schiff zurück , und
Gigante und , ch betraten nun ebenfalls das Deck der „ Golden
State "

,
OffensichtZH hatte John Clerk alles vorher durch den

„ Drahtlosen " bestellt .
Eigante klatschte wie ein Kind in die Hände , als sein

Kollege drangen war , und dazu rief er : „ Hey — wie in
meiner besten Zeit — erster Klalle — Carajo — so bin ich
nach London und überall hin gefahren . . .

“
Nach einer Weile fügte er hinzu : „ Bis mich dann Jim

v .owler tn Chtkago geschlagen hat — da war „ El Eigante "
für den Ring erledigt . . .

“
Da fiel mir ein , was Eigante tags zuvor in der Pantry

zu mir gesagt hatte, — das von dem Schicksalsgenossen — ;
es stimmte wahrbamg : wir beide waren aus unserer Bahn
geworfen worden . auch ich hatte als Steuermann ein gutes
Quartier auf der „ Altona II " bewohnt , ja , und jetzt waren
wir richtige Partner geworden . Eigante und ich . die Partner
von <yrau Klauien und dem reichen John Clerk , wer hätte
das gedacht ?

Und wer konnte sagen , was unserer nun wartete : vor
uns . tm undurchsichtigen Dunst kommender Tage lag so
manches » erborgen , was wir gemeinsam durchmachen und er¬
leben wurden , keiner von uns konnte voraussagen , was alles
im Dunkel des Tropenwaldes auf uns lauerte . . .

Ich werde einsctlcibet .
Es klopfte an die Tür , und auf unser „ Herein " trat der

Steward ein . derselbe , der uns die Kabine angewiesen hatte .Er trug einen Hellen Palmbeach - Änzug überm Arm , und
legte diesen „samt einem weißen Hemd auf eins der Betten
und wollte sich mit einer Verbeugung zurückziehen .

Ich hielt ihn auf und fragte ihn , woher diese Sachen :
tarnen und was wir damit sollten . !

„9,10 1100 .-
*7 «w/e „ , , 3 100 —
D. Kom . Sam . "Aul . 138 .75

Aus der rheiu - mainischen Wirtschaft .
MM . kann Dividende erhöhen .

Die Matheus Müller , KE . a . 2L , Eltville , Beruft auf
den 13 . Mai ihre HP . ein , die u . a . über den Jahresabschluß für
1937 befinden wird . Danach werden 5 (4 ) % Dividende auf zwei
Mill . RM . Stammaktien zur Ausschüttung gelangen . Die 5000
RM . Vorzugsaktien mit zusammen 2000 Stimmen sollen zu Lasten
des Reingewinns aus 1937 erworben und eingezogen werden .

Der Güterverkehr auf der Lahn erreichte im März mengen¬
mäßig 17 900 Tonnen . Davon entfielen auf den Talverkehr 16 928
Tonnen , auf den Bergvcrkehr 972 Tonnen . Insgesamt passierten
in der Berichtszeit die Lahn zu Tal 122 Eüterschiffe und zu Berg
123 Eüterschiffe , sowie zwei Schleppboote .

Die L e d e r - A E „ Frankfurt a . M „ zahlt für 1936/37 wieder
6 % Dividende .

Die Frankfurter Bank erklärt die nicht zum Umtausch
eingereichten Aktien über 20 RM . für kraftlos . Die an Stelle der
für kraftlos erklärten Aktien tretenden Aktien im Nennwert zu
100 RM . werden ,jum Börsenkurs verkauft und der Erlös zur Ver¬
fügung der Beteiligten gehalten .

1121 .25 121 .—
126 25 126 .88

164 .75 165 . 50- --- 167 .88

3n dem Bericht der Eesellschaft für Linde ' s Eis -
A E ., Wiesbaden , für 1937 wird festgestellt , datz

eschaftsjahr wieder allen Betrieben reichlich Beschäftigung
brachte . Der Verkauf von Erohkältemaschinen konnte auf dem
Auslandsmarkt auf Vorjahreshöhe gehalten , auf dem Jnlands -
niarft wieder erheblich gesteigert werden . Die Kühlhäuser und Eis -
fabriken arbeiteten befriedigend . Die von der Gesellschaft in Köln
gelieferte Eislauffläche wurde durch Hinzufügung einer zweiten
Bahn um 2400 Quadratmeter vergrößert . Das Linde -Stadion in
Jiurnoerg blie6 ertraglos , ebenso die Linde -Riedtnger -Maschinen -
fabnk , AG ., Wien . Wiederum befriedigende Ergebnisse brachte da¬
gegen die Block -Eisfabrik Köln von Gottfried Linde , GmbH ., und
die Eesellschaft für Markt - und Kühlhallen , Hamburg . Die im
Vorjahre ,völlig übernommene Matrawerke , Frankfurt a . M „ war
gut beschäftigt und konnte den Werken Aschaffenburg , Sürth und
Mainz zum Teil erhebliche Lieferungen übertragen . Das Werk
Mainz -Kostheim war außer mit Aufträgen der Matrawerke auch

solchen von Sürth gut beschäftigt . Die Apparatenbau -Anstalt
in Höllriegelskreuth war voll beschäftigt und zwar sowohl mit dem
Bau von Sauerstoffanlagen als auch von Anlagen zur Verlegung
von verschiedenen Gasgemischen , insbesondere von Koksofengas .
Die gelieferten Anlagen sind hälftig für das In - und Ausland
bestimmt . Der Absatz an verdichteten Gasen stieg weiter . Das neue
Sauerstoffwerk Nürnberg hat den vollen Betrieb ausgenommen , das
seit 1927 stilliegende Sauerstoffwerk Wilhelmsburg wurde im
Fruhiahr 1938 wieder in Betrieb gesetzt . Die Wiener Tochter¬
gesellschaft hat sich befriedigend entwickelt , von den ausländischen
Tochtergesellschaften Kopenhagen , Prag und Luzern ebenfalls . Sie
haben angemessene Dividenden verteilt . Nur von Abello , Oxygeno
Linde SA ., Barcelona , habe man seit Revolutionsausbruch keine
näheren Nachrichten bekommen . Der Umsatz der Maschinenfabrik
Surth habe sich bedeutend gesteigert , insbesondere bei Kleinkälte¬
maschinen . Bei den Eüldnermotoren -Werke Aschaffenburg ist der
Absatz im Inland an Dieselmotoren für Fahrzeuge erheblich ge¬
stiegen , im Ausland wurde er auf Vorjahreshöhe gehalten .

3n das neue Jahr ist das Unternehmen in allen Abteilungen
mit einem günstigen Auftragsbestand gegangen . Die Entwicklung

Berlin , 26 . April . ( FM . ) Tendenz : Aktien uneinheit¬
lich , Renten ruhig . Wieder waren es nur kleinste Umsätze ,
die die Kursbildung bestimmten . Die Bankenkundschaft war nur
noch an Teilgebieten mit kleinen Anschaffungen vertreten , jo daß
der Handel meist weitere Abgaben oornahm . Dadurch ergaben sich
Rückgänge . Nach den ersten Notierungen trat wieder etwas Ruck¬
kaufsneigung zutage , die es aber nicht vermochte , das Geschäft
nennenswert zu beleben . Hoefch geben um % , Mannesmann und
Harpener um je % % nach . Etwas lebhaftere Umsätze hatten Ver¬
einigte Stabs . Eine Sonderbewegung entwickelte sich in Deutsche
Erdöl , von denen zum ersten um %_% höheren Kurs zirka 120 000

RM . den Besitzer wechselten ; das Papier stieg weiter um % % .
Elektro - und Versorgungswerte waren angeboten , Schuckert

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Nasserw . .
Chem . Heyden . . 150 .Com .- u . Priv .-Bank 116 .75
Conti -Gummi . ~ ~ —

einigte Stabl . Eine Sonderbewegung entwickelte sich in Deutsche
Erdöl , von denen zum ersten um %_% höheren Kurs zirka 120 000

RM . den Besitzer wechselten ; das Papier stieg weiter um % % .
Elektro - und Versorgungswerte waren angeboten , Schuckert
u . Elektrische Werke Schlesien um je % , Lahmeyer um % , Siemens
und Lieserungen um je % % schwächer . Lichtkraft konnten sich gut
behaupten . Lebhaftere Käufe erfolgten in Farben , die zunächst
J4 % höher einsetzten und sogleich weiter um y % aus 159 % an¬
zogen . Autowerte gaben von den Vortagsgewinnen Teile wieder
her , so BMW . 1 und Daimler % % . Ebenso waren Deutsche
Waffen 2 % % schwächer , während Vogel -Draht um 3 % anstiegen .
Sonst sind noch Allg . Lokal u . Kraft mit plus 1, Bemberg mit
minus 1 und Stöhr mit minus 1 % % als nennenswert verändert
hervorzuheben . Reichsaltbesitzanleihe zog um 5 Pf . auf 132 % an ,
Umschuldungsanleihe wurde zu unverändert 96 % gehandelt . Tages -
geld 2 % bis 3 % . Pfund 12,42 , Dollar 2,487 , Franken 7,72 .
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Gedenken an den Schöpfer der Kalle & Co . , AG .

100 . Geburtstag von Dr . W . Kalle .
2lm 26 . April jährt sich zum 100 . Male der Geburtstag des

1919 tn Biebrich gestorbenen Geh . Kommerzienrats Dr . phil .Dr .-Jng . e. h . Kalle , der einer altbekannten rheinischen Familie
angehorte . Zu Anfang des Jahres 1863 fing SB. Kalle zusammen
mit seinem Vater in Biebrich am Rhein unter der Firma Kalle
u . C o ., Komm .-Ees ., mit drei Arbeitern in Mietsräumen die Her¬
stellung von künstlichen organischen Farbstoffen an und legte damit
den Grund zu der heutigen Kalle u . Co ., AG ., Wiesbaden -Biebrich .

wandelte die Gesellschaft im Jahre 1904 in eine Aktien¬
gesellschaft um und übernahm den Vorsitz im Aufsichtsrat . Die
Leitung des Werkes ging nunmehr auf seinen Sohn über , der seit
1896 in der Firma tätig war . Geheimrat Kalle errichtete bereits
tm Jahre 1871 unter dem Namen „ Arbeiter -Ehrenrat " eine Ver¬
tretung der Arbeiterschaft , er schuf ferner Pensionskassen für Ar¬
beiter und Beamte und nahm sich der Wohnungsfürsorge an . Aus
Anlaß des 50 . Jubiläums ernannte die Stadt Biebrich Wilhelm
Kalle zum Ehrenbürger . Neben [einer beruflichen Tätigkeit
widmete sich Kalle entsprechend seinem stark ausgeprägten Eemein -
ftnn seinen vielfachen öffentlichen Ämtern .
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| K . Kopp Nachf . Das Spezialgeschäft
Mauritiusplatz

_________________
in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

1111A ^ * 1 * < 1111 > tl I ® in Vornan von Harten kauften und

( / « < < v Q iUllVH / Heißen fayen von Johannes Irafotv

. , Zie konnte nur noch sehen , wie Lechat mit bloßem Degen ,mit Schlüsseln , Mantel und Hut ihres Mannes und — ach !— so gänzlich ohne Lieb « die Küche verließ .
*

. .. und Hut aber brauchte Lechat , um von weitem
>ur Meister Perez gehalten zu werden , und die Schlüssel
waren für das Aussperren des Gefängnisses schwer zu ent¬
behren .

Aus der Kasematte dann mit den befreiten Gefangenen
auf den Gang , der zum toten Winkel führte , unter dessen
leerer Kanonenluke schon das Boot der Schaluppe lag .

Auf der Schaluppe selbst jedoch waren noch fünfzig andere
Irländer , die sich Lechat am Nachmittag im Schuppen ausge¬
sucht hatte . Gegen Abend war dann bei einer Vordsaufereimrt diesen Männern das kleine Fahrzeug genommen worden .
. . iind wer achtete schon in Eripellos Hochzeitsnacht darauf ,daß letzt die Schaluppe ohne viel Aufsehen mit umwickelten
Rudern den Hafen verließ ?

Auf den Fregatten wußte man nicht , was in Vsrakruz
VA tD'ar - klnd im Kastell hielt man das geruderte kleine

Schiff für ein Boot , das zu den Fregatten wollte . Stockfinster
war es auch .
. , Segel wurden auf der Schaluppe erst draußen gesetzt . Und
derselbe Wind , der es morgens O 'Eonnor so schwer gemacht
hatte , nach Berakruz zu kommen , trieb ihn um so schneller
hinweg .

So fuhr di « Schaluppe der aufgehenden Sonne entgegen .

Zwölftes Kapitel .

Vterundachtig Männer waren an Bord des Einmasters ,darunter di « sechs der überrumpelten spanischen Wache. Sie
lagen gefesselt unten im Raum .

Die Schaluppe „ Santa Anna " hatte für di « Arsenalver¬
waltung einige hundert Gewehre und eine ganz nett « Anzahl
von Pulverfässern abtransportieren sollen . Außerdem führt «
di « „ Santa Anna "

selbst sechs Geschütze . Ganz waffenlos
waren also die Flüchtlinge nicht .

Mit dem Vorddienst war ebenfalls alles in Ordnung .
Schon in der Nacht hatte O ' Eonnor alle seebefahrenen

Mannern antreten lassen . Jetzt teilte er di « andern zu den
Kanonen und den Flinten ein .

Dabei hatte « r Glück . Die meisten seiner Landsleute
waren Läger oder Krieger oder doch wenigstens Gslegenheits -
krieger gewesen . An Scharfschützen fehlte es daher nicht . Di «
andern kamen zu den Rudern , von denen der kleine Zwanzig -
tonner acht auslegen konnte .

Jeder bekam seinen Platz , jedes Geschütz , jede kleinste Ab¬
teilung ihren Führer . Quartiermeister wurde Lechat . Erster
Offizier aber Leutnant Postella .

Doch der Kommandant fragte ihn erst :
„ Ihr wißt doch , Leutnant , daß Ihr gehängt werdet , wenn

sie uns kriegen ? "

„ Wir werden all « gehängt "
, sagte JosS , und damit war

auch dies « Frage geklärt .
Sie würden alle gehängt werden , wenn sie sich fangen

liehen , — jeder wußte es , und jeder war gewillt , so weit es
att ihm lag , diesen Zeitpunkt so weit wie möglich hinauszu -
schieben .

m . wurde also an Bord der „ Santa Anna "
gearbeitet .

Mrt aller Sorgfalt wurden dreihundertfünfzig Gewehre ge¬
laden Schießscharten wurden in die Reling geschlagen , und
für reden Schützen wurde Deckung hergerichtet . Besonders

GdfiherclA £ Uf, , Junker & Ruh Haller von RM .
VWJIIPIWC Teilzahlung Senklng Killing 80 — an H . Krieger Markfstr . 9

_ .. ...... ,,ren Xtuu ui ein Hinein erbaut
und mit ein paar fluchtig gelesenen Zeilen war jäh die Flut
ypes furchtbaren Schmerzes über goldene Zinnen und
r ft1 al ? gestürzt und hatte alles unter sich begraben , was
seit Wochen und Monaten ihre stille Seligkeit bedeutete .
, . Er ließ sich in einen Sessel fallen und barg das Gesicht
tn den Händen .
m t 3rgenbroann hatte sie auf irgendeine romantische Art
diesen Hansen kennengelernt der nicht zu ihrem gemeinsamen
^ ? undeskrel !e ^ ßeborte und eine . tiefe Neigung zu ihm
gefaßt . In jedem Monat trafen ste sich ein oder zweimal
tn einem CafS oder zu einem Spaziergang . Der Manu ließ

gewahren . er kannte seine Frau aus den fünfzehnJahren ihrer glücklichen Ehe so gut , daß er wohl wußte , siewurde niemals einem anderen Zugeständnisse machen , die sich
28 fceiberfetttB .en Auffassung von bet ehelichen Ee -
meinlchaft nicht vereinbaren ließen . In ganz vertrauten
Stunben batte sie ihm auch von dem anberen erzählt : baß
He sich vergeblich wehre gegen bas tiefe Sehnen , bas sie
nJun/I±im,e ®er zu jenem lnnzöge , unb baß es ihr oft wäre ,als batte her anbere je unb je zu ihrem Leben gehört . „ Aber

nichts zu tun mit meiner Liebe zu bir "
, pflegte sie

W/n Eestanbnifsen hinzuzufußen . „ Meine Liebe hat sich
nicht geteilt zwischen bir und ihm . Sie hat sich vielmehr vet -
doppelt , beim ich kann weder dich noch ihn aus meinem
Leben wegdenken .

Und . nun war der andere tot -- . Der Mann ertappte
sich dabei , etwas wie Erleichterung zu fühlen , trotz des Mit -
leibes , bas er für ben Schmerz ber Frau empfand . Jrgend -
wle batte ihn das Dasein dieses anderen doch mit Unruhe
£ r ’ oHnb mcnn leine Frau mit glänzenden Augen und
beißen Wangen von einem Zusammensein mit dem Freunde
beimkehrte , bann wollte ein quälender Schmerz in ihm nicht
zur Rübe kommen .
. Nun war der andere tot — — Und im Raume nebenan
lag die rrrau und kämpfte heldisch gegen den Wunsch laut
und heftig zu meinen , um ihm , dem Manne , nicht web zutun durch den um ben Tod des anderen gezeigten Schmerz ,
x . ty -T Hann zu ihr binllberging , sab er . daß siedas Ge icht in die Kissen vergraben hatte und sich stellte , alsob ne schliefe Er zog nch leise aus und legte sich so vor -
stchtig neben sie . ban s,e kaum eine Erschütterung bes breiten
Bettes spuren konnte .

lay er wach . Hin unb roieber war es ihm , als
^ rde der Körper neben ihm von krampfhaftem Schluchzen
geschüttelt . Aber er konnte nicht feststellen , ob sie noch wach
lei ober ob ne im Schlafe weine , so ohne Bewegung lag sieneben ihm , bas Antlitz zur Decke gerichtet .

Da tastete er ganz zart nach ihrer Wange unb fühlte ,bas sie na » von Tranen mar , bie unaufhaltsam strömten .
„ SÄmerät es . bi * so sehr ? " fragte er leise .

t ’a9lc | te - ..niemanb kann ermessen wie bas ist !
sehe ich es vor mir , bieies hübsche , braune Gesichteines oro6ßeroorbenen Jungen mit ben lachenben , strahlen¬den Augen ! — --- Zerschmettert ! --- Entstellt vonSButtbeit ! — Er war so jung ! Er war so ganz anbers alsw r > die bas Leben ernst unb nachdenklich gemacht hat . So ,wie ihn , batte ich mir einen Bruder gewünscht ober ---

einen Sohn .
jetzt heftig . Er sprach nichts mehr , aber

auch et schlief nicht .
X.

Eine Nacht bat tausend Stunden und die Ee -

Erkenntn ^ e , ommen und gehen , bringen oft schmerzliche

. Kegen Morgen fiel bie Frau in einen unruhigen Schlafunb als sie erwachte , war ber Mann schon in sein Amt
gegangen . Ihr war . als könne bieser Tag nicht beginnenunb verlaufen wie jeder andere vor dieser Nacht .

« - » Ak S ° " NL i ?t ? us meinem Leben gegangen , backte sie
^ öweiielt . Nun , kommt der Winter mit seinen grauen

mwrrun, * t5 ? ? hr , was beseligen konnte . Nur basEinerlei des Alltags mit seinen Pflickten und ben Abenden
' bm — dem „Manne . Und plötzlichwallte

heitze Scham in ihr auf über solches Denken . War sie
stickt auch glücklich gewesen , „ ehe ber anbere in ihr Leben
« lÄi Einen zärtlichen Gatten unb waren es" l,T x? "

«r^ Einlich fl.erabe . bie kleinen Beglückungen , bieau * ber Alltag mit sich bringt , bte das wirkliche Glück besLebens ausmachten ?
Sie zog bie Vorhänge bet Fenster zur Seite . DieSoune flutete in ben Raum . Als wenn sich nichts geänderthatte , dachte sie wehmütig .
® a ging die Tüt und ber Mann trat ins Zimmer .

® aA,m 'Ä S ' und « ?

jststie er , „ ich hatte heute zuerst eine anbere
» iTr x8u Erfüllen ! „ Freu dick , mein Liebling ! Et ist es

m
habe mich erkundigt . Eine zu -

lallige Gleichheit des Namens !
ihr in die Wangen und färbte das

Antlitz bis zu dem Ansatz bes Haares mit purpurner Röte .
. . . s ' ^ u "

. sagte sie innig und hob den tränenfeuchten Blick
fJhrrt » Anrni x - or1* 6" 1 ubernächtigten Gesicht . „ $ u !“ Sann
MUeim -m um,seinen Nacken und neigte den MundAu leutcnt DI )t . mich iolt er es doch gewesen sein !"

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Lechat konnte sehr grausam fein .
„ Oh , Sennor !"

Nach ein solches Wort , unb Juanita mürbe meinen .
„ Komm , Kind "

, sagte Lechat und legte gönnerhaft den
Arm um Juanitas üppige Schultern . „ Wir wollen vergnüat
fein , was ? "

„ Sa !“ nickte Juanita mit Augen , die ihr fast zum Kopf
rauskugelten , „ und glücklich ! Hätte ich meinem Perez
sonst . . . ? "

„ Ich weiß doch ! Wir haben uns doch lieb ! Nicht
Juanita ? "

juanita aber meinte , daß man nun anfangen könne .
„ Endlich sind wir allein !"

flüsterte sie und warf sich
Lechat an die Brust .

„ Ja , endlich "
, wiederholte Lechat mit nicht viel Behagen

und tätschelte , damit doch irgend etwas getan würde , ihren
breiten Rücken . „ Sag mal , Liebling "

, lenkte Lechat dann ab ,
..etwas zu trinken hast du wohl nicht ? Ich hab scheuß -
l ich en Durst !"

Lechats Begehren war in diesem glückverheißenden
Augenblick eine harte Zumutung für Juanita ! Dennoch
mollte sie m ihrer Gutmütigkeit den Gegenstand ihrer Sehn¬
sucht nicht dursten lassen . Und nebenbei versprach sie sich auch
von verschiedenen Schoppen eine willkommene Befeuerung
von Lechats Leidenschaft .

Lechat nahm also zwei Tonbecher vom Brett , einen für
juanita und einen für sich , während die Dame eine große ,
schwere Korbkanne hervorkramte . Und alles wäre nach
Wunsch gegangen , wenn Juanita nicht aus lieber Gewohnheit
einen selbstgenießerischen Blick in den Spiegel hätte werfen
müssen .

Da aber sah sie —

~ ,
— daß Lechat gerade ein kleines Papier knüllte , dessen

Inhalt sich zweifellos bereits in dem einen Becher befand .
Offenbar sollte das ihrer sein !

„ Sennor
Ein kurzer Ausblick ließ Lechat sofort die ganze Be -

Ichevung von Juanitas angsterstartten Zügen ablesen .
Mit einem Ruck zückte Lechat die Pistole .
„ Kein Laut !"
Ein kurzer Aufschrei Juanitas erstickte sofort !
„ Dumme Trine " , sagte Lechat und verstellte ihr den Weg

zur Tür . „ Dreh dich um !"
Juanita zitterte , aber sie drehte sich .
„ Oh , Sennor , Sie werden nicht . Sie werden nicht — "

„ Nichts werd ' ich "
, sagte Lechat und warf ihr die eigene

wunderbare Seidenschärpe über , mit der Juanita dann aller¬
dings erbarmungslos geschnürt wurde .

Juanita sank auf die Knie . Sie glaubte , ein Stein müsse
sich erbarmen .

Lechat aber warf sie ganz um , riß sich die Spitzen von
den Handgelenken , stopfte ihr damit den Mund , und mit dem
Degengurt fesselte er ihre Beine .

Ein wenig gerupft sah das seltsame Kavalierswesen nach
dieser Veranstaltung freilich aus ! Doch auf sich nahm Lechat
im Augenblick keine Rücksicht , sondern betrachtete nur mit
einer gewissen Befriedigung das Opfer .

„ Wenn du nicht eine so blöde Gans gewesen wärst "
, sagte

Lechat , „ hättest dn ' s bequemer haben können , meine Taube !"
Der geknebelten Juanita war es leider versagt , etwas zu

entgegnen .

Heitere Skizze von Hans Riebau .

Es ist schon eine Zeitlang her , da war . Sven Eluud in
Schweden das , was heute Greta Garbo ist : ein Mensch von
ausgesprochener Berühmtheit . Er spielte als East auf jeder
skandinavischen Bühne , war in jeder Illustrierten abgebildet ,er hing in den Schaufenstern der Postkartengeschäfte .

Nun muß man wissen : Eluud mar wirklich ein guter
Schauspieler , solange es galt , auf der Bühne freundlich zu
lächeln oder zu deklamieren . Dämonische Rollen hingegen
lagen ihm nicht , und wenn dies Bereits sozusagen ein Un -
alud mar , so war das zweite Unglück : Sven Eluud fühlte
sich berufen , wo er nicht berufen war . Keine Rolle zog ihn
mehr an als eine dämonische , und als er nun gar den Wun ch
äußerte , Strindbergs „ Vater "

zu spielen , da schlug Theater -
direktor Kalsweng die Hände über dem Kopf zusammen .

Die Generalprobe gab ihm recht : Sven Eluud spielte
oen „ -unter nicht wie einen Halbmahnsinnigen , sondern mie
einen lächelnden Bonviant , und die brennende Petroleum -
lampe , die er zu zerschmettern hatte , warf et wie einen
Beilchenstrauß sanft auf den Boden , wo sie dann lustig weiter
brannte .

_ . Direktor und die Beteiligten rauften sich die Haare .Die Ausführung — das wußten sie alle — würde nicht nur
für das Theater , sondern auch für Sven Eluud eine Blamage
werden Nur Baron von Tölen , der Hauptaktionär des
Unternehmens , verlor den Kopf nicht . „ Ich habe Eluud
morgen nachmittag zum Tee bei mir "

, sagte er , „ unb ich
will versuchen , zu retten , was noch zu retten ist ."

Als der Mime am nächsten Nachmittag — zwei Stunden
not der Erstaufführung — bei Baron von Tölen erschien ,hatte er sein strahlendstes Lächeln aufgesetzt . Auch der Baron
strahlte als er ihn den einzelnen Gästen zuführte . „ Darf ich
bekanntmachen : Herr Großhändler Jürgensen — HerrEluud ."

„ Ach
"

, sagte der Großhändler , „ Eluud ? Habe ich doch
schon einmal gehört ? Sind Sie nicht auch in der Fisch¬
industrie tätig ? "

Sven Eluud gab es einen Stich ins Herz . Aber einer -
feits war er gewohnt , sich zu beherrschen , und andererseits
wutzte er , daß es gerade in Stockholm mancherlei Menschen
mit vermindertem Zurechnungsvermögen gab . „ Sie irren “

,
flüsterte er , „ ich bin Schauspieler ."

„ Ein schöner Beruf "
, nickte der Großhändler , „ aber es

0i6t so viele Schauspieler . Wer sollte sie alle kennen ? "

irgend etwas rann Sven Eluud den Rücken hinunter ,aber Baron Tölen hatte ihn bereits dem nächsten Gast , einer
dicken , diamantenbesäien Dame vorgestellt . „ Sie haben eine
gewisse Ähnlichkeit mit meinem holländischen Verwandten "

,
sagte die Dame , „ Sie sind wohl Holländer ? "

Der Schauspieler runzelte nunmehr heftig die Stirn .
„ Ich bin Schwede "

, rief er , „ unb heiße Sven Gluub ."

. , lächelte bie Dame , „ ich hatte ben Namen nicht

tätig ^“
° er tan ^ ett ' ” ntb bie nicht in der Polizeiverwaltung

Sven Gluub taumelte , unb der Baron mußt « ihn stützen ,als er ihn zum nächsten Gast führte . Es war der Intendant
der Kopenhagener Oper . „ Ich kenne Sie Herr Gluub “

, sagte
et , „ waren Sie nicht mal als 2 . Kapellmeister bei mit ? “

Nunmehr begann die Wohnung des Barons Tölen lang¬
sam um Sven Gluub zu kreisen . Als ein paar Herren ihn
nacheinander für einen Delikatessenhänbler , einen Hof¬
matschall und einen Oberleutnant in Zivil hielten , hatte
er ein loderndes Feuer in den Augen . Das Schlimmste aber
widerfuhr ihm , als « r sich — eine halbe Stunde von Theater -
? Eg " in — verabschiedete und Fräulein Karölsen ihm prüfendins Gesicht sah . „ Verzeihung ''

, sagte sie , „ sind Sie nicht -
ottyauipieler ?

® [uub . „die Treppe hinunter , in den
Egen . Zwanzig Minuten spater stand er auf der Bühne .

' " Es der Direktor . „ Sie haben gespielt , gespielthaben Sie — — davon können unsere größten Tragöden

gemacht
' "

" ®UteS btvck lernen . Wie haben Sie das nur

6oen Eluud läHelte . „ Was soll es sein , Herr Direktor ? "
sagte et unb hob sein Glas , „ Begabung !“



* ahm sich O Connor der Geschütze an . Jedes einzelne wurde
pointtch instand gesetzt , und neben jedes kam ein Feuerbecken
für Vrandkngeln .

Mchts wurde verabsäumt , und dennoch schicen die „ Santa
Anna " einfach verloren , als Mgen Mittag achtern über der
Kimmung bie Mastspitze der Fregatten auftauchten , die mit
insgesamt neunzig Kanonen hinter ihr herbraustem .

Kaum anderthalb Knoten machte die Schaluppe noch ,
so sehr war der Wind eingeschlafen . Die Fregatten aber
fingen trotzdem mit ihren hohen Bramsegeln hin und wieder
einen leichten Windstoß ab und kamen sichtlich näher .

„ An die Riemen !"

O ' Connor gab das Kommando nicht gern . Er wollte
seine Leute nicht vorzeitig ermüden . Aber es war ein Vor¬
teil der Schaluppe , Ruder gebrauchen zu können , und — die
Fregatten rückten nicht auf !

Im Gegenteil !
Immer mehr legte sich die Mittagsschwül « über das

bleierne Meer , ganz sacht tätschelte nur manchmal eine
schläfrige Welle die Bordwand , und der Bug legte sich sanft
in die faule Dünung . Aber mit dem Riemen schaffte die
Schaluppe immerhin ihre drei Knoten .

Die Fregatten blieben zurück .
Ein Freudenschrei hob sich von der „ Santa Anna " . Alle

drängten sich zum Zwischendeck , das vom Schweiß der
Ruderer troff .

O ' Connor lieh es zu , das ; Schützen und Kanoniere halfen .
Drei Mann an jeden Riemen !

Er hoffte , den Fregatten ganz außer Sicht zu kommen
und ihnen dann bei frischem Wind auf neuem Kurs zu ent¬
fliehen .

Alle Kräfte verjüngtem sich bei dieser Hoffnung .
Jede halbe Stunde wurden die Ruderer abgelöst . Die

ganze Mannschaft war schon zweimal an den Riemen ge¬
wesen . Die Fregatten sackten immer mehr unter die Kimmung .

„ Nur noch eine Stunde diese Flaute "
, meinte O ' Connor ,

„ dann hätte ich nichts dagegen , wenn neuer Wind aufkäme
" .

Es war gerade nachmittags gegen halb vier , daß er das
fügte .

Der Wind kam aber nicht halb fünf und nicht halb sechs ,
wie O ' Connor sich das gewünscht hatte , — er kam gleich .
Von weither kam er . Erst wurde das Wasser um die
Schaluppe strichweise etwas dunkler , dann legte der Mnd
sich sachte ein bißchen in die Fock , und dann war er da ,
der Ostnordost und gab sich redliche Mühe , die kleine „ Santa
Anna " ihren Verfolgern gerade in den Rachen zu treiben .

An Rudern war nicht mehr zu denken .
O ' Connor legte sein Schiff auf Steuerbord hart am den

Wind nach Südost .
Die Fregatten folgten , und bald sah man wieder ihre

Leinwand .
Es gab eine unruhige Kabbelsee , bis die neuen Nordost -

wcllen über die Westdunung siegten und nun schwarz und
fang mit weißen Hauben anrollten .

Würde © turnt kommen ?
O ' Connor hoffte es und freute sich über jeden Brecher ,

hen die Schaluppe aufs Deck bekam . Im Sturm hätten auch
die Fregatten mit sich selbst zu tun . Alles auf der Schaluppe
betete um Sturm . Lieber absaufen , als den Spaniern in die
Hände fallen !

Aber noch immer brannte die Sonne umumwölkt .
Gläsern und lichtgrün wurden die Wellenberge unterm
Schaum .

Auch der Ostwind schlief wieder ein , nachdem er sich erst
Io forsch gebärdet hatte und wurde zu einer munteren Brise ,
hem schönstem Wetter für die Fregatten . Schon trugen sie
wieder ihr ganzes Zeug , und nur noch die Frage von einer ,
höchstens zwei Stunden war es , und die Spanier enterten die
Schaluppe .

So mutig war das kleine Schiff der Sonne entgegenge -

fahren ! Jetzt senkte sie sich blutig hinter ihm im die See .
„ Alles am die Plätze ! Geschütz drei und sechs nach vom !"

Keiner dachte an den Sinn der Befehle . Alle gehorchten .
Dann ließ O ' Connor das Steuer umlegen , die „ Santa

Anna " halste und lief nun wieder wie am Morgen vor dem
Wind in die Sonne hinein .

Aber im die untergehende Sonne . Und zugleich in die
kamonemgespickte Gaste zwischen dem beiden Fregatten !

Es gab großes Gelächter bei den Verfolgern , als sie das
sahen .

Da blitzte es aber schon vom Bug der Schaluppe , und eine
Brandkugel legte sich mit Krach ins stolze Bugsprit der „ Jn -
fant von Asturien " .

Die „ Santa Anna " griff an !

Eine Frechheit sei das ! tobten die Spanier und ließen
nun auch ihre Buggeschütze spielen .

Noch beobachtetem sie den Erfolg der Schüsse , als eine
zweite Kugel von der Schaluppe dem Fockmast der schon ein¬
mal getroffenen Fregatte umwarf .

„ Geschütz drei und sechs am die Plätze !" schrie O ' Connor
und rammte am Geschütz eins im Zwischendeck .

Wie ein Geisterschiff rauschte die „ Santa Anna " mit ge¬
blähtem Großsegel heran , wie ein wild gewordener Keiler ,
der die verfolgende Meute annimmt .

Trompetensignal und Trommeln in den spanischen
Batterien ! Altes fertig zum Feuern auf die Verrückten !

„ Dumme Schweine !" sagte ein Kanonier auf der „ In¬
fantin Teresa "

, die auf Steuerbord lag und bisher noch nicht
getroffen war . Da faßte sich der Mann ans Herz und fiel
um . Eine Flintenkugel der dummen Schweine hatte ihn
wegaewischt .

Jeder Scharfschütze auf der „ Santa Anna " hatte mehr
als zehn geladene Gewehre , und keine Kugel durfte daneben -
gehen ! Im Ausguck der Fregatten , auf

'
ihren Rahen , an

ihren Relings , — wo eine spanische Nasenspitze sich sehen ließ ,
wurde sie mit Blei zugedeckt , und der ganze Mann war dann
meist nicht mehr viel wert .

Wie im Schützenstand schossen die Jäger aus den Mooren
der grünen Jnfet , die ehemaligen Offiziere und Soldaten
der irischen Armee , die Schmuggler und Kavaliere . Für jede
Kugel einen Spanier !

Und nun lief die tollgewordene, , Santa Anna " in die
Todesgasse hinein , nun mußten die Breitseiten der Kriegs¬
schiffe ausbrüllen , und wenn die Salven verklungen waren ,
würde es keine „ Santa Anna " mehr geben .

„ Auf die Stückpforten halten !" schrie man am Bord der
Schaluppe O ' Comnors Kommando weiter . Und die Stück -
pforten

^
der großen Dreihunderttonner wurden mit Blei ge -

Was Wunder , daß ihre Breitseiten etwas zittrig kamen
und schlecht gezielt waren ! Manche Stllckkugel krachte in die
Flanke des Schwesterschiffs , wo sie eigentlich gar nicht hin¬
gehörte .

„ An die Riemen ! Achtung ! Los !" schrie Lechot inr
Zwischendeck . „ Gebt her , Männer , was an Leben noch in
euch ist !"

In den Dollen begann es zu donnern , und die Ruder¬
blätter gruben sich in den Gischt der Kugel ein schlüge .

Denn ganz ohne Erfolg hatten sich die Fregatten nicht
bemüht . Auch der „ Santa Anna "

fehlte der halbe Mast mit
der Gaffel , auch auf ihr gab es Aufschrei und Stöhnen , auch
ihre Planken färbten sich rot .

Zwischen Aufschrei und Stöhnen und Pfützen von Blut
stand O ' Connor . Rot floß es auch ihn : vom Leib .

Geschütz eins : ein Treffer auf der „ Jnfant von Asturien " .
Hinüber zu zwei ! Ein Treffer auf der „ Infantin Teresa

" !
Immer alle achtzig Fuß Fahrt ein Krach und steuerbord oder
backbord ein Treffer .

Die Breitseiten der Spanier hatten gesprochen . Vis die
Kanoniere wieder geladen hatten , war die Schaluppe schon
vorüber .

Geschütz fünf zertrümmerte der „ Jnfant von Asturien "

noch das Steuerruder . Ein brausendes Hoch auf der Scha¬
luppe ! Aber — Geschütz sechs versagte .

Sein Geschoß nahm der „ Infantin Teresa " nur die Heck¬
laterne weg . Hoch im Bogen flogen die Trümmer des Pracht¬
stücks davon , — das Steuerruder blieb heil .

Die „ Infantin Teresa " konnte der Schaluppe immer noch
gefährlich werden .

Im Augenblick war sie es nicht . Das Wunder war ge¬
schehen : Die „ Santa Anna " war durch ! !

Von mächtigen Ruderschlägen getrieben , strebte sie in
der Abendflaute davon .

Die Sonn « war fast schon unter der Kimm . Ihre letzten
Strahlen ließen O ' Connor und seine Kameraden noch sehen ,
wie die „ Infantin Teresa " scherte . Unversehrt war das
schöne Schiff , aber es war ohne Fahrt in der Flaute und ge¬
horchte darum dem Steuer nicht . Die beiden Fregatten
stießen zusammen und verfingen sich mit ihren Steven .

Dann schluckten Nebel und Nacht die Schaluppe .
Sternlos war die Nacht , aber nicht ohne Licht .
Plötzlich flammte es auf ! Und dann sah man von der

Schaluppe aus genau : Die „ Jnfant von Asturien " brannte !
Eine lange , schwarze Rauchfahne legte sich aufs Master . Nicht
umsonst hatte O ' Connor mit glühenden Kugeln geschosten !

„ Stopp ! !" befahl er .
( Fortsetzung folgt .)
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Der Ning tm Acker .

Von Heinrich Leis .

. Als der Bauer zum erstenmal nach der Hochzeit mit
letner tungen «trau die Fluchten der Acker entlang schritt ,
wogte das Korn mit hohen Halmen und golden lag Abglanz
der Sonne auf der reifenden Frucht . Mit einer Gebärde
ruhigen Stolzes umfaßte der Bauer das vor ihm gebreitete ,
y,,m . rro *e. Trüber feinen Altvorderen zu eigen gehörende , vom •
«" «iß seiner Arbeit gesegnete Land . Die junge Frau aber
strich kosend über die Kopfe der Ähren htn , die blond
schimmerten wie ihr eigenes Haar , und ihr war , als ob ihre
Hand über das Haupt eines Kindes tastend hingleite .
„ Hell und froh und gläubig brannte ihr Herz , ihre
strahlenden Augen suchten den Blick des Mannes , der den -
elben Ausdruck herzverbundener Zärtlichkeit ihr zuriick -

schenkte . Er streckte den Arm nach ihr aus , sie reichte ihm
die Hand entgegen unb stockte , jäh erschreckend , mitten in der
Bewegung . Beinahe ängstlich sah sie auf den Ringfinger ,
der schmale Goldreif war heruntergeglitten , unbemerkt ver¬
loren gegangen , wohl unter der Berührung der im Wind
wogenden Ähren . Er war ein wenig groß gewesen , sie beab -
sichtigte , ihn bei einem nächsten Besuch in der Stadt vom
Juwelier richten zu lassen , aber ahnte nicht , daß er so leicht
sich vom «ringer abstreifen könne . Es schien wie eine böse Vor¬
bedeutung , , sie meinte , ihre Ehe möge keine Dauer haben ,
da sie das äußere Zeichen dieses Lebensbundes so schnell und
leichtfertig dem Verlust vreisgab .

Der Mann wollte sie trösten . Gewiß , es war vergebene
Muhe , unter den Reihen dichtstehender Halme nach dem
winzigen Schmuckstück zu suchen . Allein auch der Acker , die
Erde war dock ein Stück ihrer seihst und ihrer Ehe . „ Ich
glaube vielmehr , es ist eine glückliche Vorbedeutung "

, sagte
der Bauer . „ Du hast dich nun auch mit unserer Erde ver¬
mahlt . «zur immer gehörst du jetzt zu diesem Boden , und aus
der Erde wächst uns die Zukunft mit den Kindern , die du
mir schenken wirst ." Die <rrau , beruhigt lächelnd , barg das
Gesicht an seiner Schulter .

Ernte kam , Winter und neuer Frühling , wieder roogten
im sommerlichen Wind die Ähren , da schritt die junge Frau
an den Ackern hin , fruchtschwer gesegnet wie sie . Wie nach
innen lächelnd glänzte ihr Blick : voll Glück und herzlichem
Verstehen war das vergangene Jahr ihrer Ehe . und bald
würde auch ein Erbe auf den Hof kommen . Sie dachte wieder
an jenen Tag , da sich der Ring unbemerkt von ihrem Finger
streifte , an ihre dunkle Ahnung und an den guten Trost ihres
Mannes . Er hatte recht gehabt : wahrhaftig , sie war ganz
eins geworden mit der ihrgleichsam anvermählten Erde , die
nun auch den Segen der Mutterschaft schenkte .

Ein paar Tage später gebar sie ihr Kind , einen gesunden ,
kräftigen Knaben . Selig hielt sie ihn im Arm . doch eine
große Schwäche und Mattigkeit war über sie gefallen . Ein
heftiges Fieber packte sie , das die letzte Kraft verzehrte ,
umsonst muhte sich der alte Landdoktor samt den schließlich
noch von dem besorgten Gatten aus der Stadt bergerufenen
Ärzten . Der Bauer kauerte schluchzend am Sterbelager der
geliebten Frau : wie er die blutlosen , mählich erkaltenden
Hände mit den derben Fäusten auch umklammerte , er ver¬
mochte das fliehende Leben nicht zurückzuhalten . Er hörte
Erdschollen auf den Sarg niederbröckeln , und ihn dünkte , das
beste Teil seiner selbst , das ganze Glück seines Lebens werde
in die dunkle Tiefe hinabgesenkt .

Sein Wesen wandelte sich seit jener Stunde . Er wurde
mürrisch , unfroh , einsiedlerisch und verschlossen . Selbst seine
Arbeit in Feld und Acker konnte ihn nicht mehr erfüllen . Er .
der so ganz der Scholle verbunden lebte , begann diese Erde
nun beinahe zu hassen , als wäre sie es gewesen , die ihm das
Liebste nahm . Er warf sich vor . mitschuldig an dem Tod der
Frau zu sein , weil er nickt darauf bestanden hatte , daß sie
das Krankenhaus in der Stadt aufsuchte , wo sie eine bessere
Pflege als daheim gefunden hätte und vielleicht doch wäre
am Leben erhalten worden .

Wieder kam ihm die Erinnerung des verlorenen Ehe¬
rings . Die Frau hatte int Verlust das Vorzeichen drohenden
Verhängnisses geahnt , die Erde hatte schon nach ihr die
Hände ausgereckt , sie ins Dunkel hinabzuholen , diese Heimat¬
erde , der er nun fluchte als dem Räuber seines Glücks . Etwas
wie finsterer Aberglaube wurde in ihm grob und quälte wie
die nimmer endenden Selbstvorwürfe . Sein Besitz war ihm
verleidet , er dachte schon daran , den Ackerboden der Väter
zu verkaufen , fortzuztehen , irgendwohin in die Welt , wo
nicht immer die Erinnerung schmerzhaft lebendig um ihn
war . Gleichgültig war ihm sogar ietn Sohn , er vermochte
nicht , ihn zu lieben , dessen Geburt der Mutter das Leben
gekostet hatte .

Eines Wintertags geschah es , daß der Bauer trüb und
verbittert über die Felder ging , als verfrühter Wärmehauch
die Ahnung kommenden Blühens brachte . Der Schnee , der
die Acker bedeckt hatte , schmolz im Anwehen der linden Luft ,
grün hoben sich aus letzten , zusammensinkenden Sckneereften
die Halme der Wintersaat . Ein Sonnenstrahl funkelte durch
dämmerndes Gewölk , da verhielt der Bauer plötzlich , gebannt
von einem Glitzern . Ein Glanz von Gold war es . dem die
Sonne ihren Widerschein gab , der Mann beugte sich nieder

und loste aus der Rispe eines Halms den einst verlorenen ,
schmalen Ehering der toten Frau .

Tiefes Weh faßte ihn an , da er das Schmuckstück zwischen
den Fingern fühlte , und doch war etwas darin wie seltsame
Befreiung und Verklarung . Ein Gruß aus der Tiefe , aus
dem Dunkel des Grabes schien es . wie diesen Ring , der in
den Boden versunken war , wachsendes Blühen jetzt wieder
äum Lickt emporhob . Sollte er ihn als Gleichnis ewiger
Unsterblichkeit nehmen ? Da brach ja aus Wintertod schon
die Vorbereitung neuen Frühlings , das drängende Leben
wurde bald die Fluren erfüllen . Was bedeutete vor diesem
Unendlichen sein eigenes , kleines Leben , sein so tief
betrauertes Glück ?

In stiller Andacht empfand der Bauer , die geliebte
«Trau habe ihm ein Zeichen gesandt mit dem vergeblich
gesuchten , nun so unverhofft wiedergefundenen Ring . Sie
wolle ihm bestätigen , was er damals selber ihr zum Trost
ausgesprochen , mit dem Ring sei sie nun ganz der Heimaterde
verniablt : und diese Erde war doch schließlich nicht der dunkle
L- ckoß . der einen toten Körper barg , sie war die frucktbar
schöpferische Mutter allen nie endenden Werdens . Auch die
Tote hatte ihm ja ein (Erbe hinterlassen , eine lebendige Zu¬
kunft . Ihr Sohn wurde den ewigen Lebensstrom , die Ahnen¬
kette ferner Geschlechter weitertragen , und für ihn zu schaffen ,
sollte die Arbeit des Vaters gelten , daß ihm schön und stolz
einstmals der Hof verbliebe , diesem Erben , der seiner
Mutter Blüt und Wesen vollendete in Friihlingsbliite und
m Sommerreife kommender Saaten .

Der andere .

Von Anni Bischoff -Schmitz , Wiesbaden .
Golden floß das Licht durch den großen Pergamentschirm

der Lampe und übergoß mit einem warmen , milden Schein
die trauliche Ecke mit dem niedrigen Teetisch und den behag¬
lichen , tiefen Sesseln . Hineingeschmiegt in die weichen Daunen
der Kissen , gaben sich die beiden Menschen , die sich hier gegen -
ubersaßen . ganz der Ruhe und dem Frieden der Stunde hin .
Die Frau hatte die Hände hinter dem Kopf verschränkt und
träumte , hinter geschlossenen Lidern . Der Mann blätterte in
Tageszeitungen , hier und da länger bei einem Artikel ver¬
weilend , der gerade sein Interesse erregte , im allgemeinen
iedoch nicht allzu sehr gefeffclt von seiner Lektüre . Wieder¬
holt ließ er das Blatt sinken und warf einen ernsten , fragen¬
den Blick auf das Antlitz der Frau , das in dem matten Licht
zart und voll sanfter Lieblichkeit wie im Raume fchwebend
erschien .

Da war er wieder , dieser stillselige , versunkene Ausdruck
auf ihrem Gesicht , der ibn zutiefst erschütterte , da er ibn erst
an ihr kannte seitdem der andere in ihr Leben getreten war .

Der Mann neigte sich tiefer über die Zeitung . Eine Last
schien sich mit diesen Gedanken auf seine Sdniltern gesenkt
zu haben . Seine Blicke hefteten fick jetzt fest auf die vor
ihm liegenden Zeilen , und mit dem Willen , sich endlich ernst¬
haft auf das zu Lesende zu konzentrieren , erfaßte er mit
jähem Schrecken den Sinn der Worte , die in diesem Moment
in sein Blickfeld fielen :

„ Der zweiunddreißigjährige Kaufmann R . Hansen aus
M . . . verlor auf der regennassen Straße nach M . . . die Ge¬
walt über seinen Wagen und fuhr gegen einen der die
Straße begrenzenden Bäume . Hansen wurde bei dem An¬
prall aus dem Wagen geschleudert , erlitt einen Sckädelbruck
und verstarb nach wenigen Minuten .

"

Der Kaufmann R . Hansen aus M . --- zweiund¬
dreißig Jahre alt — — — Der Kaufmann R . Hansen --- .

Mit heftiger Bewegung legte der Mann die Zeitung auf
den Tisch . Er fühlte das Schlagen seines Herzens fo stark ,
daß er auffpringen und im Raume auf und ab geben mußte .

Die Frau war aus ihrem Träumen aufgeschreckt . Ein
verlegenes Lächeln umspielte ihre Lippen , da sie de » Blick
des Mannes ernst und erregt auf sich ruhen fühlte . Um ihre
Verwirrung zu verbergen , ergriff sie das vor ihr liegende
Zeitungsblatt und begann die Zeilen mit den Blicken zu

IT>ann1,fab der Man » , wie sie erblaßte . Raschelnd fiel
das Blatt zu Boden , mit beiden Händen griff sie zum Herzen
und in die weitgeöffneten Augen trat ein Ausdruck fassungs¬
losen Entsetzens . . . . .

Der Mann ging mit leisen Schritten zu ihr hinüber .
Behutsam nahm er ihre Hände , die sich weiß und kalt in d «e
seinen schmiegten .

„ Hast du es gelesen ? " wollte sie fragen . Aber ihre Lippen
bebten nur und in ihren Äugen brannte die Verzweiflung .

„ da "
, sagte er ernst und neigte feinen Mund herab auf

die kleinen Hände , die in den feinen zuckten .
„ Und du glaubst , er ist es ? “

„ Er könnte es wohl fein , antwortete der Mann
zögernd . „ Der Name , das Alter , die Stadt — — — ‘

„ Ich möchte ---- ich mochte allein sein . fügte sie
hastig , stand auf und verließ mit unsicheren Schritten den
Raum . _ m , , , _

Der Mann machte keinen Versuch sie .zu halten . Er
wußte , sie mußte sich jetzt verkriechen wie ein waidwundes
Tier . In ihr war das Chaos eines ungeheuren Zusammen -
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